Die „Kralauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 1711 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein- 
preis für & rakau 3 fl, mit Berfenbung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Mr, einzelne Nummern 5 Mkr. VIII 5 J ahrgang. rckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rer. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


5 früher von däniſcher Seite gegen die deutſche Na- fit der deutſchen Mächte geweſen ſei, auch fie von geſtehen, daß das Werk des orleaniſchen Hirten durch 
Amtlicher Theil. tionalität ausgeübt wurde, in der künftigen ſtaatli⸗Dänemark zu trennen. Die nachträgliche Forderung die Fülle der darin übergoffenen Galle uns in Er⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ chen Geſtaltung nicht in ähnlicher Weiſe gegen die des Lord Ruſſell, man möge das Suflrage universel ſtaunen fepte; es ift dort nicht eine Spur christlicher 
ſchließung vom 27. März d. J. rückſichtlich hierüber ausgefertige däniſch redenden Schleswiger in Anwendung gebracht in Schleswig noch zur Anwendung bringen, hat das Gefühle — der Demuth, Liebe, Eintracht — zu fin 
tem Allerhöͤchſt unterzeichnetem Diplome den peuſtenirten Finanz- werde, jo daß denſelben der freie Gebrauch ihrer Tuilerieencabinet nicht unterſtügt. ö 5 Ausdruck weht Haß, ſelbſt ein Anne 
e e wehen Kl — 5 . mit bem u Sprache in Kirche, Schule und Communalleben unbe) Das „Mem. dipl.“ beftätigt die Nachricht, daß diges Heidenthum: die heiligen Worte des Erlöſers 
berg „ber aten en zu erheben geruht e helligt verbleibe. von einem Webereinfommen zwiſchen Paris und Tu- werden verwegen auf die Lehre des Zornes und der 

Se. l. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Cut.“ In Paris wird die Stimmung gegen Dänemarklrin betreffs der roͤmiſchen Frage ernſtlich nicht die Rache angewandt und zur Bekräftigung ſophiſtiſcher 
ſchließung vom 23. Aug uſt d. J. dem Prieſter im Piariſten⸗Orden immer kühler. Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg.“ aus Rede fein konne. Die italieniſchen Staatsmänner Raiſonnements citirt. Rußland wird Kain, ein bru⸗ 
und Director des Untergymmafiums zu Veszprém, Alerius Do⸗ Paris: Die franzöſiſche Regierung wird ſich um ſoſſeien auf — den europäiſchen Congreß vertröſtet, und dermörderiſches Volk genannt, für den die Worte der 
im Kehrjage, a6 goldene Merten a weniger für Dänemark erhitzen, als ihre Abneizungſes ſei ihnen jede Illuſion benommen worden, als ob Bibel paſſen: „das Blut deines Bruders ſchreit aus 
gnadigſt zu verleihen geruht. N gegen den gegenwartigen Hof von Kopenhagen ſicht dieſe Frage ihrer politiſchen Competenz überwieſen der Erde zu mir“, ohne zu bedenken, daß ſie billiger 
, Se b. k. Apotoliihe Majeſtag Haben mit Alkerhachſter Eu, bar in dem Maße zunimmt, als ſich demſelben Ruß- werden konnte. Dieſe Schwenkung des Kaiſers nach auf diejenigen angewandt werden könnten, deren Be⸗ 
ſchllckung vom 9, Septeuiber d. I. bie bei ben Rreisgerichte u land zu nähern ſcheint. Ein offieiöſes Blatt bedient dem conſervativen Lager, bemerkt die „Preſſe“, fol ruf iſt, das Blutvergießen hervorzurufen. Der Au⸗ 
— 5 Suben vi e in berleiben ann fi) heute des Ausdruckes: „Der König Chriſtian dem Plane auf eine Annäherung an die nordiſchenſtor des Hirtenbriefes behauptet, es wäre unbillig, die 

Se. k. (. Apoſtoliſche magie 1 1 Ent⸗ ſcheint ſehr geneigt zu ſein, ſich vor dem ruſſiſchen 2 dienen. Sun dieſer Plan fehl, In it fh 9 polniſchen Aufſtandet des Revolutionirens 
Saseler im höheren Brierpidungeinktute zum beitigen| Einſtule zu zverbe ngen. tate ein u ung zu erwarten. Vorläufig zu zeihen; wer wird es ihm jedoch glauben, wenn 
Guanin in aten a hene Eimpvlenen dcs Delete, Der . K..“ wird geſchrieben, es ſei nicht zu zwei- ſol man, wie der „G. C.. aus Paris geihrieben er ſelbſt vor folgender Tirade nicht zurückſchreck!: „die 
46s an ber theolegiſchen Facultät der Wiener Umiverfität, Dr. feln, daß die Weſtmächte in der. deutic = däniſchenſwird, — Napoleon III. eine tiefe Niedergeſchlagenheit Waiſen und kleinen Kinder (in Polen) werden, ſobald 
Franz pen zum Profeſſor biefes Lehrfaches allergnadigſt zu Frage farc Wen 40 Den it ſei —— ſuch a r En; ſchteiht ein Gorteſpondent des Beer ene 3 1 und ihrer 
ernennen geruht. . 2 1 u unterſcheiden. C fi ein erſu a l orreſponder 5 8 ii eh. dee ver 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 1 Ent⸗ 90 0 er Ausführug der Friedenspräli⸗,Fremdenblatt“, iſt man in politiſchen Kleiſen äußerſt Stolz 125 zu rächen oder nach ihrem „Beippel er 
ocean Alem Bab . 1 — wirllichen, den Wache minarien Hinderniſſe in den Weg zu 75 — 22 85 er 1 f enen Fiasco's, welche der W wi rr 7 — der „Inv.“, iſt dem 
8 Bert Leo Marſalfe aber zum überzähligen und wenn nun auch von weſtmächtlicher Seite wieder Kronprinz Humbert auf feinen verſchiedenen Braut⸗ revolutionären Lied: „La Marseillaise* entlehnt; es 
Lahe der 1 Ar allergnäbigit zu ernennen dn die beau in Ber er = Anregung ge- fahrten gemacht. Nachdem er e Murat's inffehlt nur, daß der würdige Biſchof der or der 

ce bracht wird, jo ſei damit, wie ausdrücklich er⸗ Paris Fiasco machte, holte er ſich bei der ſchönen „Vernunft“ ſeine Reverenz mache. 

Die köuigl. ungariſche Hofkanzlei — — Mat des 05 klärt Blast nicht beabſichtigt, pie wachte © Die Be 5 5 bie After ve einen förmlichen Zur Sidel pelt er ge re 2 
böuigl. Wechſelgerichtes erſter Juſauz Janaz data und Ignaz ganz Schleswig an die deutſchen Großmächte in den Korb. Nun, nachdem die Affaire verunglückt, leugnen Pariſer Correſpondent der „N. Pr. Ztg.“: In hieſi⸗ 
%%% P/ ͤ œ .. f )“), ̃—] nad) wie wor mit Energie 

Die fönial, lrbatiſch ſlaboniſche Hofkanzlei hat den Statthal- chen Verfügung über dieſes Herzogthum eine Hand im gebrannten A die Prinzeſſinen Murat und verſichert, daß Frankreich in Betreff des 31. Artikels 
tereirathsconcipifien, Ludwig o. HErvoic, zum wirflihen Stere, Spiele zu haben. Jene Abtretung werde als dasje⸗ Dagmar; nichtsdeſtoweniger iſt es öffentliches Ge⸗ des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages keine Gon- 
für bei dem Slauhaltereirathe in Agram ernannt. nige, m I ce Bert 3 Aan Man beimniß, 81 ien om nes Fr 1. 0 Kr ei 2 no. 3 — 1 ra 108 —.— 

—— - anerkannt, Diele Verfügung über ein bisber nichtſnig vo alie abgebrannt iſt. in der inet erklärt worden, we 1 auf den Ra 
i Fe et. au Deutichland gehöriges Land als eine nicht innere Regierung naheſtehendes Mailänder Blatt tann auch Preußens pin, direet an dis franz fische Regierung 


men dig t 


1 f f deutſche Angelegenheit dargeſtellt, als eine Schwierig⸗ unmöglich die harte Pille ſo gle ig hinabſchluk⸗ gewandt hatte, um dieſelbe zu gewiſſen Modificatio⸗ 
Nichtamtlicher Theil. keit Yen Löſung ohne Rückſicht auf die Stimme ber ken und läßt ſich zu der ee Aeußerung u des Handelsvertrages zu bewegen. Die Haltung 
Krakau, 14. September. Bevölkerung nicht verſucht werden ſollte. Der Einmi⸗ verleiten: „Iſt denn die Krone pon Italien, welche Preußens iſt ganz correct; durch den Vertrag gebun⸗ 


Die Anſicht, daß nicht blos die Conferenzpauſe —ſſchungsplan der Weſtmächte iſt demnach auf den Mo⸗ nach menſchlicher Vorausſicht einſt auf dem Haupte den, konnte es nur Oeſterreich die Initiative von 
mit welcher ſich mehrere Organe in unnöthiger alar⸗ ment berechnet, wo die Beſtellung der neuen Regie⸗Humberts von Italien ſitzen wird gar fo zu miß⸗Eroͤffnungen in Paris anheimſtellen. Die Franzöſi⸗ 
mirender Weiſe beſchäftigten — ſondern die Confe⸗ſrung in Schleswig geſchehen — Der Correſpon- achtendes Kleinod, daß es keiner der katholiſchen Prin ſche Regierung wird alle etwaigen Vorſchläge prüfen, 
renz ſelbſt nicht mehr von langer Dauer fein werde, dent der „K. 3.“ gibt zu, daß dies nur eine Form zeſſinen Europa's darnach gelüſtet.?“ Wir antworten aber, wie gejagt, fie will die Vortheile des 31. Arti- 
gewinnt immer mehr Raum. Wie ein Wiener Corr. ſiſt, um die Angelegenheit auf den weſtmächtlichenſdarauf, es ſcheint beinahe jo oder wenigſtens, daß die kels ſich nicht ſchmaͤlern laſſen. 
der „Schl. Ztg.“ ſchreibt, werden alle Hebel in Be⸗Standpunet in der Londoner Conferenz zurückzufüh⸗ genannten Prinzeſſinen ſie nicht genug feſt auf dem 
wegung geſetzt, das Ende herbeizuführen und die Com⸗ſren, immerhin ſei aber doch zu eonſtatiren, daß Frank- Haupte des Vaters ſitzen ſehen, um dieſelbe an den 
plicationen mit einem Schlage zu löſen, wozu, wie reich wie England mehr oder weniger klar zugeſte⸗ Sohn verwerthet zu glauben. Thatſache iſt das Fiasco, 
man hofft, die Dänen ſelbſt ſchon, um einmal zu Endeſhen, daß ihnen die Handhabe fehlt zur Einmiſchungfüber welches namentlich der König jo erbittert iſt, 
zu kommen, die Hand bieten werden. Man iſt näm⸗ſin die ſchwebende Friedensverhandlung unter denſdaß nun — wir können dieſes auf das Allerbeſtimm⸗ \ - 
lich zu der Ueberzeugung gekommen, daß, wollte man Kriegführenden. Aus einer anderweitigen Nachrichtſteſte verſichern — neuerlich mit Louis Napoleon we. Authentiſche Nachweiſungen, welche über den Stand 
in Betreff der Theilung der Activen auf die alten Zei⸗ſ geht hervor, daß Frankreich in ſeiner dieſe Angelegen⸗ gen der Hand der Prinzeſſin Anna Murat verhan⸗ des Volksſchulweſens im Krakauer Verwaltungsgebiete 
ten zurückgehen, das Ende der Verhandlungen garſheit betreffenden Note ausdrücklich betont, daß es ſeine delt wird und daß der König ſogar bereit iſt, emp⸗ uns bis Ende Juli 1863 vorliegen, liefern ein nicht 
nicht abzujehen wäre, daß es daher vorzuziehen ſei, neutrale Stellung nicht aufgeben werde. ſindliche Opfer zu bringen, um die Schlappe ſeines unerfreuliches Bild vom Aufſchwunge der Volksſchule 
nur die aus der letzten Periode reſultirenden Ein „La Preſſe“ tritt ſehr entſchieden auf gegen das Sohnes zu verdecken. Die neuerliche Abreiſe des im weſtlichen Galizien. 135 
nahmen zur Baſis zu nehmen und auf dieſer eine Schreiben, welches die „France“ neulich veröffentlicht Grafen von Menabrea nach Paris hängt mit dieſer Mit Schluß des Schuljahres 1862) betrug die 
Enblocſumme zu gewinnen. Es iſt dies der Stand- hatte, und deſſen Zweck war, eine Aufforderung an delicaten Affaire eng zuſammen. Zahl der Schulen überhaupt 635, worin die katholi⸗ 
punet, den Oesterreich in den Vereinbarungen, welcheſdie franzöſiſche Regierung ergehen zu laſſen, dem dä- Nach einer Wiener Correſpondenz der „Schl. Z.“ ſchen, evangeliſchen und iſraelitiſchen Schulen be⸗ 
mit Preußen gegenwärtig wegen der Finanzfrageſniſchen Volke, dem man nicht thätlich beigeſtandenſiſt die Anerkennung des Königs Georg vonſgriffen find. 
gepflogen werden, einnimmt. Man hofft jetzt auchſhabe, nun doch einige aus dem Herzen gekommene Seiten Oeſterreichs keineswegs eine unbedingte. Hievon entfallen: 
auf eine raſche Erledigung der Prüfung der Erban⸗ Worte des Troſtes zu überſenden, welche eine Artſſondern wird als unerläßliche Prämiſſe die vollſtändige J. Auf die Krakauer Diöceje (welche das Groß⸗ 
ſprüche von Seiten des Bundes und will wiſſen, daß Proteſt gegen den „Mißbrauch der Gewalt“ fein wür- Erſatzleiſtung für die rechtmäßigen Anſprüche des Kö⸗ herzogthum Krakau begreift) 65; 
letzterer das Reſultat in Wien vorlegen werde, damitſden, deſſen Opfer Dänemark geworden ſei. nigs Otto von Seiten Griechenlands aufgeſtellt. II. Auf die Tarnower Dioͤcefe 352; 
der definitive Antrag nach erfolgter Dae he Der ſchwediſche Geſandte am daͤniſchen Hofe,“ Laut dem Brüſſeler „Pair“ gewaͤrtigt man eine III. Auf die Przemysler lat. Diöceſe 165; 
von Seiten der deutſchen Großmächte noch vor Schluß Kammerherr von Bjornſtjerna, iſt am 5. d. plötz⸗Reiſe des Königs und des Prinzen von Flandern nach) IV. Auf die Przemysler gr.⸗kath. Diöceje 53. 
der Conferenz geſtellt werden könne. Daß letztereſlich in Stockholm eingetroffen. Wie es heißt, hat Deutſchland. { Ferner auf die einzelnen Kreije: 
als ſolche nicht über die Erbfolgefrage berathen werde, der Miniſter des Aeußern, Graf von Manderſtröm, Die britiſche Regierung hat ſich geweigert, in der] A) Auf den Krakauer Kreis: 
verſteht ſich von ſelbſt, da doch die Dänen in dieſerſdas Erſcheinen des Geſandten ausdrücklich gewünſcht, Angelegenheit des Dampfers ‚Georgia (früher Ei⸗ a) Großherzogthum Krakau 65, u. zw.: 8 Haupt⸗ 
Angelegenheit kein Votum haben. um demſelben, wie ein Stockholmer Blatt meint, genthum eines Südlingers, aber angeblich an einenſſchulen (vier für Knaben und eben fo viele für Mäd⸗ 

Wie die „Oeſterr Ztg.“ hört, wollen Oeſterreichfür eine „gewiſſe Eventualität“ Inſtruetionen zu Engländer verkauft), welcher in der Nähe von Liſſa⸗ chen), 2 Trivialſchulen für Mädchen, 53 Trivialſchu⸗ 
und Preußen den ſchleppenden Gang der Conferenzenſertheilen. bon von der Fregatte der Vereinigten Staaten „Nia⸗ len für beide Geſchlechter und 2 nicht directivmäßige 
dadurch beſchleunigen, daß ſie in der nächſten Sitzung, Die „Neue Preuß. Ztg.“ bezeichnet die Nachricht gara“ genommen worden iſt, zu interveniren. Gemeindeſchulen; 5 , 
welche nach einem andern Blatt geftern ſtattfinden des „Mémorial diplomatique“, daß der Kriegsmini Kater Maximilian von Merico hat am 10. b) ehemaliger Bochniger Kreis 64, u. zw. 2 Kna⸗ 
jollte, mit einem Ultimatum auftreten. Die Ver- ſter v. Roon den Auftrag gehabt habe, den Kaiſer Auguſt eine Rundreiſe im Lande angetreten, die vierſben-Hauptſchulen, 1 Mädchen⸗Hauptſchule, 2 Mädchen⸗ 
haudlungen find nämlich nicht nur wegen der finan- Napoleon zu einer Zuſammenkunft mit dem Könige Wochen dauern wird. Nach dem Nationalfeſt am Trivialſchulen, 37 Trivialſchulen für beide Geſchlech⸗ 
ziellen Frage, ſondern auch wegen der Gränzberichti— Wilhelm zu bewegen, und daß der Kaiſer den Vor⸗ 16. wird er Vera⸗Cruz beſuchen. Scherzenlechner undſter, 14 Pfarr- und 8 Noth⸗Schulen. 
gung ins Stocken gerathen, da die däniſchen Bevoll⸗ſſchlag abgelehnt habe, weil er es vermeiden wollte, Igleſias begleiten den Kaiſer. Während feiner Ab. 5) Auf den Tarnower Kreis 146, u. zw. 2 Haupt⸗ 
mächtigten auch hier mit aller Zähigkeit für Däne⸗ daß eine ſolche Zuſammenkunft ſo ausgelegt werde, wejenheit führt die Kaiſerin die Regierung. ſchulen für Knaben, 2 Trivialſchulen für Mädchen, 
mark zu erhalten ſuchen, was nur zu erhalten ist. fals billige er das Verfahren Preußens gegen Däne. In der ſeiner Zeit vielfach beſprochenen Angele- 115 Trivialſchulen für beide Geſchlechter, 12 Pfarr⸗ 
Bereits wurde gemeldet, Hr. Drouyn de Lhuys habeſ mark, als einen Unſinn ohne Gleichen und bemerkt genheit „des in Kiew gefangenen Erzbiſchofs S o-und 15 Noth⸗Schulen. 

im Einverſtändniß mit dem britiſchen Cabinet eineſbei dieſer Gelegenheit, daß die franzöſiſche Regie- Fols ki“ berichtet der römiſche Correſpondent des O Auf den Rzeszower Kreis 94, u. zw. 1 Kna⸗ 
Depeſche nach Wien gelangen laſſen, worin der wohl⸗ Fand, im Laufe des vorigen Monats allerdings in „Czas“, daß der h. Vater ebenfalls eifrig die Rück⸗ ben⸗Hauptſchule, 1 Mädchen ⸗Trivialſchule, 37 Trivial⸗ 
meinende Rath ausgeſprochen werde, in die Grund- Berlin (und Wien?) einen Schritt zu Gunſten Daͤ⸗ kehr Sokolski's nach Conſtantinopel betreibt und wieſſchulen für beide Geſchlechter, 20 Pfarr- und 35 
lage der Friedens⸗Verhandlungen das Prineip der ne narte hatte thun laſſen, aber in der That nur ausſverlautet, den Sultan aufmuntert, auf folder zu be-/Noth-Schulen, et 
Volks⸗Abſtimmung aufzunehmen. Eine entſchtedene Geſaͤlligkeit gegen England. Der Schritt hatte über⸗ ſtehen. Die frangöfiihe Diplomatie ſoll ſich auch inf D) Auf den Sandecer Kreis 164, u. zw. 4 Haupt- 
Jurückweiſung iſt darauf ſowohl von Wien als vonſ dies durchaus keinen officiellen Charakter; er beſtand Kurzem in dieſe Frage einmiſchen (. (Ob das Frage- ſchulen für Knaben, 1 Hauptſchule für Mädchen, 3 
erlin aus erfolgt, und Herr Drouyn de Lhuys wird nur in einem dem franzöſiſchen Botſchafter ertheiltenſzeichen im „Czas“ von der Redaction oder dem Cor⸗Trivialſchulen für Mädchen, 57 Trivialſchulen für 
von ſeinem unüberlegten Schritt kein anderes Reſul⸗ offieiöjen Auftrage, in feinen Unterredungen mit Hrn. \rejpondenten herrührt, wiſſen wir nicht). beeide Geſchlechter, 87 Pfarr⸗ und 12 Noth⸗Schulen. 
tat haben, als daß er eine neue Kundgebung des v. Bismarck oder Hrn. v. Thiele Schonung Däne Der „Ruſſ. Juv.“ analyfirt den bekannten Hir⸗ Auf den Wadowicer Kreis 118, u. zw. 6 
herzlichen und vollen Einverſtändniſſes empfängt, marks zu empfehlen. Iſt ein Pariſer Blatt gut un⸗tenbrief des Biſchofs von Orleans Monſignor Du⸗ Knaben⸗Hauptſchulen, 3 Maädchen⸗Trivialſchulen, 72 
welches Oeſterreich und Preußen verbindet. terrichtet, jo hat der preußiſche Geſchäftstraͤger inſpanloup und jagt: In dieſem Brief fordert der ehr⸗Trivialſchulen für beide Geſchechter, 22 Pfarr⸗ und 

Zeitungsgerüchten zufolge follen in Nordſchleswig Paris, Graf v. Solms, von Hrn. v. Bismarck die würdige Prälat die Geiſtlichkeit ſeiner Diöcefe zu 15 Noth⸗Schulen. 5 5 
Agitationen vorkommen, welche den Zweck haben, ge Weiſung erhalten, dem Miniſter Drouyn d'Lhuys zu Gebeten für Polen, zu Opfergaben für die polnifhen Mit fünf der aufgezählten Hauptſchulen ſtehen 
gen befürchteten Druck von deutſcher Seite Schuß Arie daß für die territorialen Opfer, welche in den Inſurgenten und fogar zum . der Trauerklei⸗ zweielaſſige Unter⸗Realſchulen in Verbindung. 
zu ſuchen. Die „G.⸗C.“ glaubt verſichern zu dürfen, Artikeln 1 und 2 der Friedenspräliminarien Daͤne⸗ der wegen des mißlungenen Aufftandes auf. Es iſt Zur Heranbildung der Lehrer und Lebrerinen für 
daß die deutſchen Großmächte, an welche Dänemark mark auferlegt werden, ſich beſonders eine Compenſa⸗ leicht zu begreifen, daß von Seiten der katholiſchen Volksſchulen beſtehen # päbagogäjche Curſe. 
die Herzogthümer abgetreten hat, geeignete Fürſorge tion — dem Artikel 3 finde, und daß man Dänemark Geistlichkeit eine Sympathie für das ſchismatiſche Für die iſraelitiſche Jugend S1 Hauptſchule 
eintreten faſſen werden, damit der Druck, welcher die Enclave Ripen laſſe, obgleich es Anfangs die Ab⸗ Rußland nicht zu erwarten war; wir müſſen aber|für Knaben, 1 Mädchen⸗Trivialſchule, Trivialſchule 


Tr Krakau, 14. September. 


[Statiſtik des Volksſchulweſens im Kra- 
kauer Verwaltungsgebiete.!] 


für beide Geſchlechter, und für die evangeliſche Ju- ſundheit. Zu dem Ehrentag des wegen feiner Pflichttrene] In Rom hat ſoeben die Heiligſprechung des Jeſuiten dene Schweſter Laſſalles hat hiergegen opponirt, wor 

gend 1 Hauptſchule und 15 Trivialſchulen für beideſund ſeines ſonſtigen edlen Charakters allgemein geachteten Peter Caniſius ſtattgefunden. Derſelbe wurde zufder Rabbiner ſich mit den Worten zurückzog: „Wir miſ 
Geſchlechter. Prieſters war der hochwürdige Herr Biſchof aus Tarnow Rimwegen 1524 geboren, 1543 Jeſuit und der erſteſuns nicht in Familienſachen und haſchen weder nach ein 
Mit dieſen Schulen ſtanden in Verbindung 38 [mit ſeinen Prälaten und Domherrn, dann viele Pfarrerſdeutſche Profeſſor und Rector der Univerſität, 1551 wurde Seele, noch an einem Körper; es iſt mir daher völl 
Induſtrie⸗Schulen für Mädchen, wovon 24 auf dieſaus den benachbarten Kreiſen ſchon am 7. d. Abends inſer Rector des Jeſuiten-Collegiums zu Wien und folglichgleich, ob der Verſtorbene auf einem jüdiſchen oder eine 
Krakauer, 9 auf die Tarnower, 5 auf die Przemysler Bochnia eingetroffen, allwo vor dem Pfarrhaus, wo derſauch der Wiener Univerſität, die er ganz nach dem Geiſteſandern Kirchhof begraben wird.“ In Genf macht die a 
lat. Diöceſe entfallen, ferner 330 gewöhnliche Wie- hochwürdige Herr Biſchof eingekehrt, durch die k. k. Berg⸗ſſeiner Zeit formte. Da er durch ein volles Jahr Verwe⸗ faire Laſſalle unter den obwaltenden Umſtänden bei d 
derholungs⸗ (Sonntags) Schulen, u. zw. 51 in derſknappenmuſik Abends bei Beleuchtung eine Serenade aus- ſſer des Wiener Bisthums war, jo wurden auch Kirche und Schweizern natürlich gar kein Aufſehen; nach dem, we 


Krakauer, 83 in der Tarnower, 69 in der Przemy⸗ geführt wurde. Schule in Oeſterreich nach Jeſuitiſchen Grundſätzen einge. Jallmählig darüber bekannt geworden, hat man ſich höchſten 
sler lat., 27 der Pr emysler gr.⸗kath. Diöeeſe. Am 8. verkündete das Pöllerſchießen den Tag der Feſt- richtet. Sein Einfluß auf Kaiſer Ferdinand 1. war einſzu dem Bonmot verſtiegen, welches ein Genfer dem a 
Eingeſchulte Oriſchaften waren 172 in der Kra- lichkeit, um 10 Uhr Vorm. wurde der Jubilar durch den ſungeheuerer. Der Proteſtantismus hatte zu jener Zeit inſdern auf feine Frage: „Avez-vous entendu parler d 


kauer, 197 in der Tarnower, 302 in der Przemysler Hrn. Biſchof Pukalski und den infulirten Dompropft Hrn. Oeſterreich, namentlich in Wien, ſchon feſte Wurzel gefaßt.|l’affaire Lassalle?“ zurief: „Vous voulez dire de 

lat., 104 in der Przemysler gr-kath. Diöceſe, zuſam⸗ Szlösarczyk aus dem Pfarrhaus geführt, denen eine ſolenne Caniſius eiferte in Schrift und Wort als Prediger in derlsale affaire.” 

men 1757. Proceſſion mit ſämmtlichen Kirchenfahnen, einer ſehr gro- [Hofburg, in der Jeſuitenkirche am Hof und in der St. Die „N. P. 3.“ ſchreibt: Nachdem die ſeltſame Erzül 
Die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder betrug 11.917 (ßen Anzahl Geiſtlicher, dann einer von einigen Tauſend Stephanskirche und durch ſeine Macht bei Hofe dagegen. lung des „Görlitzer Anzeigers“ von den Erlebniſſen d 

in der Krakauer, 87.234 in der Tarnower, 28.420 zuſammengeſtrömten Volksmenge mit Begleitung der Mu- Auf dem Bildniß, welches im Vorſaal der Curkanzlei von Matroſen Gern fat durch alle Zeitungen gegangen wa 

in der Wie lat., 5841 in der Przemyslerſſik des k. k. 6. Huſaren⸗Regmts. und der hieſigen Berg-|St. Stephan von ihm exiſtirt, wird er deshalb „Domitorſnahmen auch wir ſie auf und ſprachen den Wunſch au 


gr.⸗kath. Diöceſe, zuſammen 133.412. knappen voranging. — Der Proeeſſion ſchloſſen ſich die Hereticorum“ (der Bändiger der Ketzer) genannt. Seinſdaß von competenter Seite feſtgeſtellt werde, ob die Sa 
Schulbeſuchende Kinder waren 7852 in der Kra-“Vorſteher der hieſigen k. k. Behörden, der Interimscom- Katechismus galt im füdlichen und ſüdweſtlichen Deutſch⸗ richtig ſei. Von Seiten des Marine Ministeriums erhal 
kauer, 33.477 in der Tarnower, 9923 in der Pre: mandant Oberſtwachtmeiſter des k. k. 20. Inftr.⸗Rgmts. land bis in das 18. Jahrhundert als ausſchließliche Reli-ſten wir nun eine amtliche Zuſchrift mit der Mittheilung 
mysler lat., 2764 in der Przemysler gr.-kath. Did» Hr. v. Slatynski mit einigen HH. Offieieren des k. k.gionslehre. Durch ihn wurden die Jeſuiten Collegien in der Matroſe Gern gehört ſeit 5 Vierteljahren zur B 
er zuſammen 54.016. 6. Huſaren-Regmts, viele Beamte und Stadtinſaſſen an. Prag, Augsburg, Dillingen und Freiburg in der Schweizſſatzung Sr. Maj. Schiffsjungenſchiff „Rover“. Der Bri 
Die Zahl der Lehrer im ganzen Verwaltungsge— Der Proceſſionszug ging über den Ringplatz, dann gegründet, wo er auch 1597 ſtarb. In der St. Stephans. an deſſen Vater in Naumburg iſt eine leere Erfindun 
biete betrug 580, der Unterlehrer 93, der Mädchen⸗ über die Hauptgaſſe bei der Hauptwache vorüber, vor wel Kirche werden aus Anlaß feiner Seligſprechung große kirch-⸗ſan welcher der Gern behauptet, keinen Theil zu haben. 
Lehrerinen 68, der Unterlehrerinen 24, der Induſtrial⸗ſcher dem k. k. Militär der biſchöfliche Segen ertheilt wurde, liche Feierlichkeiten ſtattfinden. ER (Der Berliner Polen-Proceß) Sitzun 9 vol 
Lehrerinen 42, der weltlichen Ortsſchulaufſeher 391. alsdann gelangte der ganze Proeeſſionszug mit dem Jubi. An den Dichter Herrn Carl Beck in Wien iſt 12. September. Nach Eröffnung der Sitzung dur 
In den einzelnen Diöceſen befanden ſich, u. zw.: lar in die Pfarrkirche, allwo bei einem in Bochnia nicht das nachfolgende Schreiben Sr. Exeellenz des Herrnſden Präſidenten Büchtemann wird das Verhör des Ange 
I. In der Krakauer 68 Lehrer, 15 Unterlehrer, geſehenen Menſchengedränge das Hochamt durch den Letz. Staatsminiſters gelangt: klagten Napoleon Xaver Malkkowski fortgeſetzt. Die An 
36 Lehrerinen, 5 Unterlehrerinen, 24 Induſtrie-Leh⸗ teren unter einer großen geiſtlichen Aſſiſtenz abgehal' Ich fühle mich erfreut, daß ich über Vorſchlag derſ klage ſchildert denſelben als einen allſeitig gebildeten Men 
rerinen. N ten wurde. ſtändigen Staatsminiſterialeommiſſion, welche ich berufenſſchen, der durch Verwandtſchaft den höchſten polniſchen Fa 
II. In der Tarnower 356 Lehrer, 42 Unterlehrer, Die erbauliche Predigt, welche die chriſtlichen Gemü-ſhabe, um über die Art und Weiſe der Verwendung. des milien nahe ſtehe. Es wird ihm zur Laſt gelegt, daß e 
28 Mädchen⸗Lehrerinen, 16 Unterlehrerinen, 15 In⸗ ther tief ergriffen hat, iſt von dem hochwürdigen Herrnſdurch das Finanzgeſetz vom 29. Februar 1864 für Künſt. Zuzügler für den Aufſtand ausgerüſtet und zu dem Zweck“ 
duſtrial⸗Lehrerinen. Domſcholaſticus Giekdanowski abgehalten worden, wobei denſler bewilligten Betrages von 25.000 fl. zu berathen, njetwa 7000 Thlr. ausgegeben habe. Der Angeklagte ſoll 
III. In der Przemysler lat. Diöcefe 135 Lehrer, Pfarrkindern verkündet wurde, daß denſelben der Jubilarſder Lage bin Eu. Wohlgeboren in Anerkennung Ihrer aus- nach der Anklage, beim Oberſten Grafen de Nos ald 
10 Unterlehrer, 4 Lehrerinen, 3 Unterlehrerinen, 3ſdie für mehrere Jahre rückſtändigen bei dem k. k. Bezirks- gezeichneten, dem Geſammtvaterlande bleibend zur Ehre ge=Stabsofficier, bei dem Sergeant⸗Major Faucheux als Stabs' 


Induſtrial⸗Lehrerinen. amte in der politiſchen Exeeution ſchwebenden Meſſalien— reichenden Leiſtungen auf dem Gebiete der Poeſie Namensſchef fungirt haben. Er ſoll mit Nos namentli ch die Go 
IV. In der Przemysler gr.⸗kath. Didceje 21 Leh⸗ gebühren von beiläufig 5000 fl. gänzlich nachſehe und der k. k. Regierung einen einjährigen Penſionsbetrag vonſlonne des Jung de Blankenheim und des Rocheblane or 
rer, 26 Unterlehrer. ih ente. x 600 fl. zuzuwenden. Indem ich mich der ſchmeichelhaftenſganiſirt und geleitet haben, und es find denn auch unter 


An taubſtummen und blinden bildungsfähigen Nach beendigtem Hochamt fand die Ceremonie des Hoffnung hingebe, daß Eu. Wohlgeboren die Annahme die⸗den Comitépapieren verſchiedene vom Angeklagten verfaßte 
Kindern waren im Jahre 1863 28 u. zw. 24 taub- üblichen Kopfdrückens durch den Jubilarius ſtatt, was bei ſes Zeichens ehrender und dankbarer Anerkennung nicht zu; Schriftſtücke, Rapporte ꝛc. vorgefunden worden, welche die 
ſtumme und 4 blinde, von dieſen wurden 7 taub- den Tauſenden von Menſchen über 2 volle Stunden dau: rückweiſen werden, erlaube ich mir beizufügen, daß jeuerſangedeutete Thätigkeit deſſelben documentiren. Der Ange 
ſtumme und 2 blinde Kinder unterrichtet. erte. — Bei dem Feſteſſen von 85 Gedecken haben im Betrag bei der Landeshaupteaſſe in Wien im nächſten Mo, klagte, dem, wie bereits mitgetheilt, der Prof. Gneiſt als 

Als vorzüglicher Beförderer des Volksſchulweſens größeren Theil, die Geiſtlichkeit, dann die geladenen Vor. nat October zur Zahlung angewieſen wird. Vertheidiger zur Seite ſteht, gibt zunächſt zu, daß er die 
hat ſich abermals der hochwürdige Herr Biſchof von ſteher, ſowie die Repräſentanten des k. k. Militär⸗Stations.“ Wien den 25. Auguſt 1864. a genannten Schriftſtücke geſchrieben habe; er behauptete je 
Tarnow, Joſeph Alois Pukalski, bewährt, welcher Commando nebſt vielen Salinenbeamten theilgenommen. 8 Sch merling. „doch, daß es nur von ihm verfaßte A bſchriften ſeien, 
jede paſſende Gelegenheit und beſonders die canoniſchen Während der Tafel find Toaſte auf das Wohlſein II.) In Folge der Kundmackung des „Peſti Hirnök“ über deren Originale er keine weitere Keuntniß mehr beſitze 
— dazu benützt, auf die Verbreitung und Maj. des Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie auch des aller- zu Gunſten des bekannten Vermittlungsprogrammes Er gibt zu, daß er allerdings den Aufſtand in Ruſſiſch⸗ 
Kräftigung der Volksſchule — dieſer Grundlage der hächſten Erzhauſes, dann des Jubilars ausgebracht undſhaben, wie man der „Preſſe“ aus Peſt tel. meldet, Polen nach ſeinen Kräften habe unterſtützen wollen und daß 
geiſtigen und materiellen Wohlfahrt, mit allem Nach⸗ demſelben gleichzeitig ein von der hieſigen Deeanatsgeiſtlich.⸗ Berathungen unter hervorragenden Negierungsmannern er die in der Anklage genannte Summe dafür verausgabt 
drucke hinzuwirken. keit offerirter koſtſpieliger ſilberner Pokal überreicht worden. und Anfragen in Wien ſtattgefunden, in Folge derenſhabe. Er habe ſich bemüht, die Freiwilligen mit allem 

Ebenſo hat der hochwürdige Herr Biſchof undſ Auch ſpielten während der Tafel die zwei erwähnten der „Sürgöny‘ einen quafisofficiellen Artikel bringen Röthigen zu verſehen und fie dadurch in die Lage zu ſetzen, 
apoſtoliſche Vicar in Krakau, Anton Ritter v. Ga⸗ Muſikbanden abwechſelnd die gewählteſten Piecen bis zum wird, des weſentlichen Inhalts, wie es heißt, daß die über die Gränze zu gehen; er gibt ferner zu, daß er ſelbſt 
kecki, gleich nach Antritt feines Ober⸗Hirtenamtesſſpäten Abend, über hundert Bergknappen trugen ihre Gru- Negierung das Programm nicht annehmen. ud aufſüber die Gränze gegangen, beftreitet jedoch, daß er Stabs⸗ 
der Hebung des Volksſchulweſens in der Krakauer benlichter, welche Beleuchtung wirklich einen zauberhaften dem Grundſatz feſtſtehen bleibe, daß eine Verfaſſungs⸗ſoffieier oder Stabschef geweien ſei. Im Laufe der Vers 
Discefe ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet, Anblick den Zuſehern verſchaffte. Erſt ſpät Abends endete Reviſion nur auf dem verfaſſungsmäßigen Wege ſtatt⸗ nehmung erklärt der Angeklagte, daß er einen Confliet mit 
und in dieſer Richtung ſehr zweckentſprechende Maß- dieſes vom ſchönſten Wetter begünſtigte in ſeltener Herz. finden könne. a bi € ta den Preußen für ein großes Unglück gehalten haben würde, 
regeln getroffen. lichkeit verfloſſene Feſt, welches den vielen Freunden des Dem Hon“ ſchreibt man, daß die Haidukenſt ädte da man durchaus keine ſchlechte Abſicht gegen Preußen ge 

Dieſes aufmunternde Beiſpiel der beiden Kirchen⸗ Jubilars ſtets eine angenehme Erinnerung für immerſan Se. Majeſtät mit Berufung auf das Octoberdi- habt habe. Er habe nie von einem gegen Preußen ge⸗ 


fürften findet zahlreiche Nachahmer unter dem hoch- zurücklaſſen wird. plom das Geſuch, gerichtet haben, die von der Unga⸗ richteten Projecte gehört. Was die von ihm geſchriebenen 
1 Klerus, welcher ſich die Hebung der Volks⸗ riſchen Hofkanzlei beabſichtigte Reform des Juſtizwe⸗Rapporte anlangt, fo erklärt der Angeklagte = es nur 
ſchule in extenſiver und intenſiver Richtung mit vie⸗ — 1. ſens bis zu deren Annahme durch den Landtag zuſPrivatbriefe ſeien, welche er an feinen Jugendfreund, den 
lem Eifer angelegen ſein läßt. vertagen. Mitangeklagten Rustejko, gerichtet habe. Eine von dem 


Eine hervorragende Thätigkeit haben entwickelt: Oeſterreichiſche Monarchie. Schon vor längerer Zeit ſah ſich 8 Nit Angeklagten entworfene Instruction für die Soldaten gibt 
Die Herren Schuldiſtrietsaufſeher: Felix Buchwald Wien, 13. Sept. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ter v. Benedek aus Anlaß der im lom „venet. König⸗ zu einer längeren Erörterung Veranlaſſung. Der Ange— 
von Strzyrzöw, Johann Kolbuszewski von Brzostek, haben im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche reich überhandnehmenden Unſicherheit genöthigt, beim hohenſklagte, welcher beſtreitet, dieſelbe entworfen zu haben, ſagt 
Anton Dudkiewicz von Jasko, Wenzel Prohaska vonPrivataudienzen zu ertheilen geruht. Unter den Per⸗ Kriegsminiſterium um eine Vermehrung der Gensdarmerieſdarin unter Anderem, daß jeder Pole der National-Regie- 
Dabrowa, Franz Swoboda von Myslenice, Antonſſonen, welche geitern Vormittags von Sr. Majeftät 3" bitten und zugleich die Anzeige zu machen, daß zu die- rung gehorſam fein müſſe. Er erläutert dieſe Bemerkung 
Herr von Makow, Joſeph Orlowiez von Tarnow, dem Kaiſer empfangen wurden, befanden ſich Cardi⸗ ſem Dienſtzweck vorläufig 500 Mann aus dem Standeſ dahin, daß es nur der Entwurf einer Inſtruction für die 
Joſeph Matusinski von Alt⸗Sandez, Stanislaus Osu- nal Seitowsky, der öͤſterreichiſche Geſandte in Dres⸗ der activen Truppen verwendet werden. Auf Grund die- bereits über die Gränze gegangenen Soldaten geweſen ſei, 
chowski von Wieliczka, Johann Warpocha von Tym⸗ den, Baron Werner, und Graf Coronini, welcher ge⸗ ſes Anſuchens hat nun das Kriegsminiſterium im Einver⸗ſdaß er, wenn er von Polen ſpreche, nur Ruſſiſch⸗ Polen 
bark, Eugen Tuppy von Krakau, Joſeph Antowskilſtern aus Temesvar hier angekommen iſt. Se. Ma- ſtändniß mit dem hohen Staats miniſterium einen motivir- gemeint habe, und daß an Preußen dabei nichl gedacht 
von Czernichöw. jeſtät hatte geſtern auch eine längere Beſprechung mitſten Vorſchlag Sr. Majeftät unterbreitet, in Folge deſſenſworden fei. Er habe ſelbſt zu den Waffen gegriffen, aber 
Ferner die Herren Pfarrer: Vincenz Wgsikiewiczſdem ungariſchen Hofkanzler Grafen Zihy und dem Allerhöchſtdieſelben eine Standeserhöhung der Gensdarmerieſnicht in Preußen, ſondern in Rußland, und er habe dabei 
von Mencina, Johann Jurczak von Siedliska, Mi- Vieekanzler Hofrath von Beke. in Italien von 91 Mann und den dazu gehörigen Char- ſnuie die Anſicht gehabt, daß auch gegen Preußen hätte agirt 
chael Dudka von Witkowice, Ernſt Wodzinski von) Se. Majeftät der Kaiſer hat mit Entſchließung vom Ju, bewilligen e Fe > werden ſollen. Er habe allerdings die Wiederherſtellung 
Nadomysl, Anton Wojeikiewiez von Paczaltowice, 7. d. M. das Durchſtechen eines Verbindungscanals zwi⸗ Die Agramer „Narodne Novine“ erklären denſPolens gewünſcht, indeſſen nicht auf einem feindſeligen 
Johann Koliüski von Zalas. ſchen der Theiß und der Körös genehmigt und an die Landtagsgerüchten are daß man in Agram Wege gegen Preußen. Der Angeklagte geſteht demnächst 
Auch das Inſtitut der weltlichen Ortsſchulaufſeher ungariſche Hoftanziei den Auftrag ertheilf, die Vorarbeiten tach Fein auf ‚Den 4 igen Zuſammentritt des Land-) zu, daß er an den Gefechten bei Peiſern, Kolo und Igna- 
hat zur Hebung des Volksſchulweſens auf ergiebigelunter Aufſicht eines techniſchen Commiſſärs ſofort in An- tages hindeutendes uzeichen bemerke. l cewo Theil genommen habe und in dem letzteren Gefecht 
Art beigetragen, Männer aus allen Ständen habenſgriff nehmen zu laſſen. Deutſchland. leicht verwundet worden ſei. Darauf ſei er nach Poſen 
ch bereit gefunden, dieſes Amt zu übernehmen, und? Wie „Sürgöny“ meldet, hat Se. Majeftät bewilligt“ Aus Jugenheim, 9. d., wird geſchrieben: Nach- zurückgekehrt und dort am 19. Mai v. J. verhaftet wor⸗ 
wi von dieſem Standpunct aus mit hingebendemſdaß die jährliche Subvention von 11.000 fl. des ungari- dem heute Vormittag auch noch der Großfürſt⸗-Thron⸗ den. Nach Beendigung des Verhörs ſtellt der Profeſſor 
Eifer die Pflege der Volksſchule ſich angelegen ſeinſſchen dramatiſchen Conſervatoriums nur noch dieſes Jahrſfolger und der Großfürſt Alexis (vierter Sohn des Gneiſt den Antrag auf Entlaſſung des Angeklagten, event. 
laſſen. von den zur Subventionirung des National - Theaters be- Kaiſers) hier eingetroffen find, verweilen nunmehrſgegen eine Caution von 3000 Thlr. Der Vertheidiger 
Es iſt nicht leicht möglich, alle zu nennen, die ſich ſtimmten 60.000 fl., künftighin aber aus den Landesfonds der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit ihren ſmotivirt dieſen Antrag in einer längeren Rede; der Ober- 
in dieſer Beziehung um das Schulweſen verdient ge⸗ſentnommen werden, bis die in dieſer Beziehung erforder- ieben Kindern in dem anmuthigen Jugenheim; ihrſ Staatsanwalt widerſpricht, wenn nicht der Geſundheitszu⸗ 
macht haben; es Teen daher nur unter vielen alöllichen weiteren Verfügungen im Wege der Geſetzgebung Aufenthalt hierſelbſt wird bis zum 14. d. verlängertſſtand des Angeklagten ſeine Entlaſſung erheiſche. Der Be- 
beſonders hervorragend genannt: getroffen werden. Ferner iſt es der Wille Sr. Majeftät, werden. Großfürſt Conſtantin von Rußland (Bru-|ihluß des Gerichtshofes darüber wird vorbehalten. Um 
Franz Rybarski von Saybuſch, Engelbert Lehn- daß von den 49.000 fl., welche nach Abzug der 11.000 fl. der des Kaiſers) wurde heute Mittag in Darmſtadtſ11¼ Uhr tritt die Pauſe ein. 
hardt von Neumarkt, Peter v. Stefanides vonffür das National» Theäter verbleiben, vorderhand nur der erwartet und wird bei dem Großherzog auf dem Frankreich. 
Biala, Franz Gluchowski von Jazko, Joſephſvierte Theil ausgefolgt, die Anweiſung des übrigen Betra- Hoflager zu Seeheim Wohnung nehmen. Prinz Ar- Paris, 11. Sept. Die franzöſiſche Politik ent- 
Kasprzykiewiez von Bochnia, Salomon Deichesſges aber bis zu dem Zeitpunct verſchoben werde, wo die thur von England iſt mit dem Prinzen und derſzieht ſich gegenwärtig jo ganz und gar den Blicken 
von Krakau. in der Leitung und Verwaltung dieſes Inſtituts wahrge Prinzeſſin Ludwig von Heſſen heute hier eingetroffen. [des profanen Volkes, daß man nichts erfährt, als daß 
nommenen Mängel durch ein den Anforderungen der Kunſt ie Kaiſerin Eugenie beſuchte am 8. d. Schlan-geſtern in St. Cloud Miniſterrath unter des Kaiſers 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben, wie unsſund feinen materiellen Verhältniſſen entſprechendes Direc- genbad, beſichtigte die Promenade und die Quellen, Vorſitz war. Man wird die letzte Hand an Mac Ma- 
mitgetheilt wird, mit der a. h. Entschließung vomſtionsſyſtem radical beſeitigt ſein werden. Demgemäß ſollte wobei fie höchſt freundlich das zahlreich ver- ſhon's Vollmachten zur Reorganiſirung und Paeifici⸗ 
7. Auguſt 1864 allergnädigſt zu geftatten geruht, daß das National» Theater die für das erſte Quartal entfallen; lammelte Publicum grüßte, und fuhr nach zwei- frung Algeriens gelegt haben. — Die Angelegenheit der 
die mit der allerhoͤchſten Entſchließung vom 6. Okto- den 12.250 fl. erhalten, da es aber ſchon im Juni einen ſtündigem Aufenthalt nach Schwalbach zurück. beiden cochinchineſiſchen Verträge nimmt eine 
ber 1860, für die Heeresergänzung von 1861 geneh- Vorſchuß von 10.000 fl. erhielt, jo ſchmilzt der gegen“ In Frankfurt fand am 10. d., nachdem am Nach-ſimmer ernſtlichere Wendung. Der Marine-Miniſter 
migten, mit der Miniſterial⸗Verordnung vom 7. Ok ſwärtige Subventionsbetrag auf 2.250 fl. herab. ſmittage zuvor die Gräfin Hatzfeld mit dem Leichnam Laſ⸗[Chaſſeloup kehrt ſchon morgen zurück, um an dem 
tober 1860, 3. 31,235 kundgemachten und ſeither für Ihre Majeftäten Kaiſer Ferdinand und Kai⸗ alles eingetroffen war, heute auf dem Main Necker⸗Bahn -die Sache entſcheidenden Miniſterrathe Theil zu neh⸗ 
die Heeresergänzungen von 1862, 1863 und 1864ſſerin Maria Anna haben der am 24. Juli v. J! ſhofe eine von dem dortigen Zweigvereine des Allgemeinen men. In Saigun hat es heftige Auftritte gegeben 
erneuerten Erleichterungen in den Beſtimmungen derjdurch einen Orkan beſchädigten und in Folge einesſdeutſchen Arbeitervereins veranftaltete Todtenfeier Laſſalle'sſzwiſchen dem Contre⸗Admiral de la Grandidre, dem 
88. 13, 21, 29 und 34 des Heeresergänzungsgeſetzes,. Diebſtahls verarmten Kirche S. Vito d'Aſola imſſtatt. An dem ganz mit. Blumenguirlanden und Kränzen [Gouverneur von Cochinchina, und dem Fregatten-Ca⸗ 
ferner in den Beſtimmungen der 88. 22, 23 und 37 Venetianiſchen 400 fl. zu ſpenden geruht. bedeckten Sarge hielten zwei Arbeiter kurze Reden, in de-ſpitän Aubaret, welcher jetzt Conſul in Siam iſt. 
des Amtsunterrichtes zum H. E. G. bis auf Weiteres] Die Königin Marie von Hannover und derenſnen fie mit dem Ausdrucke des Schmerzes über den frühen[Grandiere hat Aubaret beſchuldigt, den Kaiſer ge⸗ 
in Wirkſamkeit bleiben. zwei Töchter ſind in Venedig angekommen und wer-Verluſt von „dem aufrichtigen Freunde der Arbeiten“ undſtäuſcht und die franzöͤſiſchen Intereſſen verrathen zu 
N £ den dort kurze Zeit ihren Aufenthalt nehmen. „Deutſchlands größten Bürger“ zugleich die zuverſichtliche haben. — General v. Roon hat vor feiner Abreiſe 
+ Bochnia, 10. Sept. Vorgeſtern hat der hieſig“ Baron Bach wird noch vierzehn Tage hier ver⸗(Hoffnung verbanden, daß mit ſeinem Tode nicht auch zu- noch einmal im Miniſterium des Auswärtigen dinirt. 
lateiniſche Pfarrer, emeritirter Landdechant und Ortsſchul- weilen. Von hier wird er ſich nach Gmunden bege- gleich ſeine Sache untergehen, und daß aus feiner Aſche! — Herr v. Merode, der päpſtliche Miniſter hat noch 
Aufſeher, Franz Kaver Gluzinski fein 50 jähriges Prieſter⸗ ben, wo er gleichfalls vierzehn Tage verbleibt undſein „Rächer feines Mordes“ erſtehen werde. immer keine Viſiten gemacht. — Eine intereſſante Pu- 
Jubliläum auf eine beſonders feſtliche Weiſe begonnen. dann nach Rom zurückkehrt. Die Anweſenheit det Vor der Leichenfeier Laſſalle's in Genf hat fi) einſblication wird erwartet: die Memoiren des Admirals 
Der Jubilar aus Wieprz ad Andrychau geboren, Barons Bach in Wien hat, wie wiederholt verſichertſeigenthümlicher Zwiſchenfall zugetragen. Laſſalle war als Bouvet; ſeine Enkelin, Fräulein Bouvet, Vorleſerin 
73 J. alt, fungirt als Bochniaer Pfarrer 33 Jahre und wurde, keine politiſche Bedeutung; er kam nur, um Jude geftorben und hatten daher feine Freunde zu derſder Kaiſerin, wird die Herausgabe leiten. 
erfreut ſich in ſeinem hohen Alter der vollkommenſten Ge-Ijeine greiſe Mutter zu beſuchen. Feier einen Rabbiner herangezogen. Die katholiſch gewor⸗ Der Herzog von Grammont-Caderouſſe, ehemaliger 


— 


Zur Tagesgeſchichte. den e 
Der Wiener Dombaumeiſter Herr Friedrich Schmidt wird iwie gewöhn l 
ſich, einem an ihn geſtellten Erſuchen e d 1 105 nch Der 1 Volkszeitſchrift „Nowiny ze swiata“ 
ſten Tagen nach Ulm begeben, um dort gemeinſchaftlich mit dem Herr 3 Be ihm in Folge eines Preßproceſſes 
8 eye ; ch Dombaumeiſter Denzinger aus Regensburg ein Gutachten über zuerkannte Strafe ichen Arreſtes angetreten, weshalb die 
einen Erlaß der Königin, demzufolge kein amerikani⸗ſpie Reſtauratton des Ulmer Muͤnſters abzugeben. Eine zweite nächſte Nummer derſelben erſt am 15. October erſcheinen ſoll. 
ſches Kriegsſchiff, weder ein ſüdliches noch ein nörd- Einladung erging an Herrn Schmidt von Klauſenburg 10 Br In der iur 3 wie der „Czas“ aufzählt, fol⸗ 5. 41 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 
liches, in einen engliſchen Hafen einlaufen darf, um ſbürgen zum Behufe der Unterſuchung des Bauzuſtandes der dor⸗ gende Brä 5 x ſicherten Gall gegenſeitigen Landes⸗Feuer⸗ Imperials fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
twaffnet oder verkauft zu werden tigen Pfarrkirche. Aſſecuranz DER“ täten ſtatt: Am 21. v. in Horodenka lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl. 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Ki D nn 4 Am 6, 3 d. J. feiert der Neſtor der deutſchen Lieder⸗ a? zeigte: col. Mone den; beſchdigt wurde ein Ern e Coupons in C.⸗Mze. fl. 793 verl., 783 bez. — 
Ber kunſt, Albert Methfeſſel, in Ruheſt ae, Seitenhaus d „Nicol. Romaszkan; am 28. verbrannte der Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 
Mehrere angeſehene Männer in = penhagenſin re jeinen 80. TER HR 2 a . Agent 88 Kr.), Ba — Kae 15 "Rise 5 der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne e 
verkünden in der „Berl. Tidende“ die Bildung eimes|fanntlih, welcher in den Befreiungskriegen 1 ee Senn int omiec, unfern Saetw (Zlecz. ter. ar. 247 verl., 245 bezault. 
„Auguſt⸗Vereins“ im Gegenjag gegen den are 9 PMännergejang dem Weulſcen elf Afüttde, wor eignet = tus a 3 . Ne hart —— tom Haase. ee u e . 
tiſchen Märzverein) mit naßfichenbem Programm: a ware ng et Ne — 5 Ein Volkes beſchädigte die eben erſt angelangten Maschen e; Ba, 95 brach Weizen, Roggen noch — Sa Bageaeiee dep fehle 
Befeſtigung der Bande zwiſchen dem König und demſdert nun alle deutſchen Geſangvereine zur 2 ir Feuer in 3 3 Jahr hart heimgeſüchten Oswiecim die Kauflust. Roggen etwas niedriger bezahlt, Weizen ſank im 
Volke, Wahrung und Einſchärfung der Bedeutung des gaben für den in den beſchedenſten Verhältnissen lebenden Alt- nu, er Verdachts 3 eitige Hilfe verhinderte und welches Preiſe um 1. 2 fl. poln der Korez. Auf Contract zu fpäterer 
en x m: Nos Fe meiſter der deutſchen Geſagskun NA : eine gerichtliche Unterſuchun 2 eutigen Preiſe ni 
Königthums, Unterftügung einer jeden Beſtrebung für 3 10 5 sc Pe Inge nft auf, damit dieſem an feinem e 7 eon gerichtliche Unterſuchung 1 5 gen N nicht geben, weshalb 
die Sicherung eines freien und ſelbſtſtändigen Staats- überreicht 3 — eiträge als Ehrenſold nebſt Urkunde ueber das Begräbniß des fürzlich hier verſtorbenen P. Lau- Weizen 24, 25, 26, vorzüglicher trockener e 
daſeins, Bemühung zur Fortführung der politiſchenn [Rieſe und Zwerg als Brüder.] In Mähr.-Schönberg un — 8 eine läugere Correſpondenz aus Weizen 31, 32 fl. p. Hier Jah heute der Markt fan in Local⸗ 
Entwickelung in einer beſonnenen und freifinnigen zeigt ſich jegt ein Rieſe, Namens Joſeph Draſal, der aus Krum: Krakau, u x brüderüche we Dank der romiſch⸗athol. Geiſt⸗ bedarf und Grport. Kleine Partien Roggen tranfito bez. 18; bis 
Richtung, Verbreitung wahrheitsgetreuer Berichte überſhiſch in Mähren gebürtig, 23 Jahre alt it und 7 Schuh 2 Zoll Pa Und 611 abgeſtete 5 55 e Bonkenaik 5 U 1 30 A1 7 „ nach Ober⸗ 
„ 3 tn. mißt. merkwürdiger Contr. ; : ; „welcher weder Bemühungen eſien gingen z — „ p. ab. Die Hauptzufuhr fü * 
bie 2 ‚und äußeren Verhältniſſe des Landes, ſo Bruder zur Seite, — blos 4 5 nf e noch Ausgaben geſcheut, um dem verblichenen Prieſter auf ent⸗ ſito blieb unberührt. Für Localbedarf war Wagen ern en 
wie uber — dlich Berärepf ee zwiſchen In e verfährt die Polizei jetzt auf's Strengſte ſprechende Weiſe den letzten Dienſt zu erweiſen. Dem „Czas“ be⸗ der von weiter mit der Eiſenbahn gekommene reichlich angeboten. 
dieſen, und en i ekämpfung von Verſuchen, unter[gegen die dort verweilenden liederlichen Frauenzi i⸗ 
1 g zimmer, deren Trei⸗ 
Beihülfe der Tagespreſſe Partei-Anſchauungen als ben eine ſolche Ausdehnung genommen hatte, daß der wirklich 


richtet man aus Podhorce, daß dort wie an vielen anderen Mittelgattung bez. 4.50 — 4.00 fl. oͤſterr. Währ., vorzüglicher bis 
Ausdrücke des Volkswillens hervortreten zu laſſen. a he Öeietticpait ber Aufentpalt geradezu verleider wurde. (Wi 


Krakau wird vom 16. d. ab die Umſchreibung der Obligationen — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 15 

150 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 105 Thaler fl. ww 
172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
88 verl., 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1143 vert., 1133 bez. — Vollwicht. öftere. Rand⸗Dukaten fl, 5.52 
verl, 5.42 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.51 verl., 


Legationsſeeretär in Wien, ein junger Mann, der noch jüngſt 
viel von ſich reden machte, iſt zu Biarritz geſtorben. 
Großbritannien. 
Die officielle „Gazette of London“ veröffentlicht 


Orten von Oſtgalizien in den Kirchen beider katholiſchen Ritus 4.75. Weizen weder angeboten noch geſucht. Im Allgemei 
N n a 75. . gemeinen 
Trauergottesdienſte für den apoftoli iſiond d ini⸗ Markt flau. 
rü. 0 . ; zu laſſen. ſes heißt, ſollen unlängft mehr als 100 ausgewiefen worden fein.) ſtrator der m... — gr. n f rn, 13. Septbr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
Zu 2 np —— der — 5 regelmäßige Zu. e iſt die Kant⸗Statue ſeit einigen slaw Stephan Laurysiewicz abgehalten worden. — Wir bemerz|(in fl. öfterr, Währ.): Ein Metzen Weizen 3.52 — Roggen 2.32. 
ſammenkünfte veranſtalten, während andererſeits kleine Tagen aufgeſtellt. Die Inauguration des Denkmals wird im näch⸗ ü i intritt i i 
11 1 { slaw führte, den Namen Stephan = 5 Be — — 
Volksſchriften herausgegeben werden jollen, denen ſichſſten Monat Nattfnden. vi eilten en angenommen. BURTON, e 88 1 A Holz . er 
ö 5 i 10. d. Joſephine Blond iu, di a „ Am 27. v. Mie. hat der herrſchaftliche Koch in Tuszkow Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.— — Stroh —.75. 
ſprechendes Tageblatt anreihen wird. Namens, mit e 15 al (Zokfiewer Kt.) den dortigen Wirthjcpaftsjpreiber Paul Leech 
Nuß land. batiſches Phänomen erklärt. „In Neu- San dec wurde 7 ch 
(Das Petroleun i A / am 10. d. eine Hinrichtung, ichri 
Die ‚Bag. nat.“ wis erfahren haben, daß ein ler , Maf Me Anfnge 5 f 8 e 83 — e Jung und ni ee und Ri Neueſte we e e. ö 
Utas über die Aufhebung der Klöfter im Königreichſvon Beauvais, Angonleme, Cahors, Digne, Frejus, Menur und tete nannte ſich Johann Eg, und 5 27 93 Mittag find 2 —.— Sed e Ven 
b 2 - f des Petroleums anſtatt des Olivenöls für die ewigen Lampen ani i 4 Großmächt d Daͤ i ’ 
blos jene Klöfter aufgehoben werden, die an der In⸗ beim Altardi i * pen Galizien. Johann Eh, war ein Menſch, dem jeine Heimatsbehörde| S: e und Daͤnemarks zur vierten Conferenz⸗ 
ſurtection betheiligt waren; die Kloſterkirchen ſollen der h. Nite in Nen . ‚fei, antwortete die Gongregationſdas Zeugniß eines arbetteſchsnen und hoͤchſt unſitllichen Menſchen Sitzung zuſammengetreten. 
dem Gottesdienſt erhalten bleiben F, , K. fgeriß anält: und 
0 0 L ni E abe: „Generatim utendum Sher 
cp den von dem mähriſchen Landtage in d i 
“ . t um punct, als er ein als Heiralsgut verſchriebenes Grundſtück im 8 e in der Sitzung vom 7. 
rr W N eee ie er „Butriantur ex aliis Preeeſſe verlor. Am 2. August v. J. e Leiche der The⸗ Mai 1864 in der dritten Leſung angenommenen Ge⸗ 
Der „Preſſe“ wird aus Bufareft 5. d. gejehrie« Pleis, dumm ride Erlen er 8 us. abel Gh. feiner Gattin, am Ufer des Fluſſes Bialy Dunajec an ſetzen, betreffend die Contributionsfonde und die aus 
ben: Zwiſchen Herrn Balanesco, Miniſter des Aeu— at dieſer Tage in der Kehlen einem Baume aufgefnüpft gefunden. Mehrere Leute ſammelten den Contributioasfonden gebildeten Vorſchußcaſſen, die 
ßern, und dem franzöſiſchen Generaleonſul haben im Achtzehn Menſchen waren in derſelben beſchaͤftigt, als plötzlich ängen- ſah: i ; 
Verlaufe der letzten Tage einige heftige Seenen ſtatt— ce bee von Gaſen fie Ne unter been en 1 ei. Ge wart ich lr ene unh ke bg 7 Gattin dieſe Gejege mit dem Datum vom 15. Auguſt im 
8 3 2 rs Man gab die Opfer ſchon ſämmtlich verloren; doch gene es, retten möge. Die Gerichtsärzte jedoch, welche die Leiche der Ge⸗ zehnten Stücke des Landesgeſetz— und Regierungsblat⸗ 
remde, Italiener, Polen und ſelbſt Franzoſen, wels det, herauezugraben; 8 find jedoch als Leichen gefunden worden. 
che ſich im Beſitze ordnungsmäßiger Legitimationenß 1@rhnlie Startet Gie Schuler in New⸗Mork 3 u 3 ee daß die Frau in Folge Berlin, 13. Sept. [, Czas“]J. Der Staatsge⸗ 
des franzöſiſchen Conſulats befanden, auszuweiſen. hat een Berechnungen über die Zahl der im americanieſſchnürens der Kehle um das Leben 1 richtshof beſchloß heute die Fürſten Roman Wilhelm 
Es heißt nun, und bei der bekannten Entſchiedenheit, oem, Bing ge bereits Gefallenen gemacht, Würde man die nach diefer That an den Baum gefnüpft worden fein mußte. Cartoryski (aus Jutrosin) und Nicolaus Radziwilk 
se linie ergeben, groß genug, um den ganzen Staat New-Mork irkli 5 ! 
ten, iſt dies auch zu glauben, daß der franzöſiſche Ge⸗ einzufehließen. In Sehe Blast und N Yin Rlafiemap au ge rn ee ord ein. Er hatte, wie er Caution von 10.000 Thlr., letzteren ohne Caution 
neralconjul ſogar die Entlaſſung des Herrn Balaneseo beste rd BEN Klafter ergeben. Zu einer Mauer hundert Schritte mit einander Kern ga vn 33 aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen. 
Age — sa le i in ei⸗ von 25 8. Fuß Höhe zuſammengeſtellt, würden weigerte, weiter mitzugehen, warf er ihr ben bereit mit einer Berlin, 13. Sept. Die „Spener ' ſche Zeitung“ 
er argen Klemme, denn einer jez ſon kö i ; \ 
9 1 ner je-⸗[Grafſchaft Jeſſerſon könnte mit den neben einander gelegten Leis zog 198 a Feige 4 zu Boden. Dann ſchleppte er ſie ſen Tagen ſchon den Beitritt einiger ſüddeutſcher 
* Eu . 1 . ) i * 5 1 ib ungefähr ritte weit zu einem [ 7 s ER gt 
— perſönlicher Freund desſelben. Wahrſcheinlich wird SEEN Beben Bertrhppelten in e der 15 ‚hr Fluſes Rand, und henkte fe auf, 5 Fes Faß alter das Staaten zu dem reconſtituirten Zollvereine erwarte; 
5 er gar Ne N Sen 4 dur W Bürgerkrieg he zbeigeführten Hide delle ufer berabhingen. Der Delinquent blieb bis zum letzten vor dem erſten Oetober werde wahrſcheinlich der Bei⸗ 
' gel. glücks zu erzielen. 
folgt.) a 


ken hierbei, daß der verewigte Geiſtliche den Taufnamen Stani⸗ Gerſte 2.18 — Hafer 1.3741 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
ſpäter ein dem erwähnten Programm des Vereins ent— „line Blondin.] Im Pariſer Hippodrom debutirte am 
beim Reinigen eines Doppelgewehrs aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. 
Polen nächſtens publieirt werden wird. Es ſollen jedoch Mans, ob den armen Gemeinden ihrer Sprengel der Gebrauch Sein Geburtsort iſt das Dorf Zakopany im Sandecer Kreiſe in 
hat Wie verlautet, haben Se. k. k I jeſtä 
: l ; ißhandelte und fein Haß gegen di i i ipfel⸗ 7 k. k. apoſtol. Majeſtät 
Donaufürſtenthümer. esse oleo oliyarum; ubi vero haberi nequeat, remittendum mippanbede gen die Gattin erreichte den Gipfel 
tube Shiabel. bei North Shields in Euglaud fattgefunden-äg, auch Johann Ch. kam hinzu und rief, als er feine Gattin allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht, und werden 
L „ 
f i a unterſtanden ſi ere ö doch 
gefunden. Die Präfecten un fi ſich mehrere die größere Zahl derſelben mehr oder weniger gefährlich verwun⸗genkten unterſuchten, erklärten mit Beſtimmtheit, daß hier keine tes für Mähren kundgemacht werden. 
0 ; Fe : ; i im Kreiſe neb wi i TE a ı ) 5 
mit der die Agenten Frankreichs im Oriente auftre⸗ due r e e 8 geen Ene Ker Har der a ET) See J Ch. Er wurde (aus Polaneezka in Lithauen), erſteren gegen eine 
ine Mauer von I} Meile La i : . 2 
er d welle Länge darſtelen. Die ganze Schlinge verſehenen und bereitgehaltenen Strick um den Hals erfährt von beftunterrichteter Seite, daß man in die- 
ner wenigen Bojaren, die zu Couza halten, ja ſogarſchen bedeckt werden. 75.000 Tonnen Menſchenblut ſind bereils 
Augenblick bei vollem Bewußtſein, und bat, unmittelbar bevor er tritt aller Staaten erfolgen. Fürſt Gortſchakoff 


die Stufen zum Galgen beſtieg, man möge ihm noch eine Stunde hat eſtern Berlin paſſirt 

u leben gönnen. Ein Di ädchen, wel inri ! - 

5 an ene. eee n den Aae Rahslere 
5 5 ueber den Sprachunterricht in den ga iziſchen Volksſchulen vernehme ich, da 13 apoleon 
geht aus der Antwort hervor, welche Jefferſon Da- cal- und Provinzial Nachrichten. eee ee daß in allen hier Quartiere beſtellt . 

Se 5 170 ‚ . . { ulen in Galizien, welche von rutheni⸗ mber. ) Di i 
3 un 3 R Be ee * (Gingefandt) Im N. 200 der „Krakauer Zeitung“ wirdſſchen und polniſchen Kindern beſucht werden, ſowohl der ru⸗ Feameen e e eee e 
ſteller J. R. Gilmore er heilte, die in Ri auff alage geführt, daß hierorts am Stallungen für die Gavallerie- theniſche als der polniſche Sprachunterricht gleichmäßig und in „Poſt 31g. enthã it 6 2 fol- 
eigene Hand, wenn auch wahrſcheinlich mit VorwiſſenſPferde, und an Übicalionen für die Mannſchaft ein großer Man: der Regel ohne Unterſchied für alle Schulkinder als ein obligato⸗ genden Inbalts: Heute iſt Conferenzſitzung behufs 
Lincoln's Friedensunterhandlungen anzuknüpfen ſuch⸗ 85 Perf, — Derſelbe Artikel ſchildert die Hänſer und Stalluns 5 er ſoll. — — son diefer Regel, jerleiner Berathung des öſterreichiſch⸗preußiſchen Antra⸗ 
ten. Oberſt Jaques ſchlug folgende Friedensbaſis Baud Kleparz, wo die Cavallerie Unterkunft findet, als hölzerne der genen Ge ee en Testi 90. Einer ges, den Anſprüchen der Herzogthuͤmer auf einen An⸗ 
vor: Die Regierungen der Vereinigten und Gonfd- Mannſchaſt uin in d e Bi I nu a. der Aufnahme des Kindes in die Schule im e theil an den Activen des däniſchen Staates durch 
derirten Staaten ſollten das Volk beider Länder in⸗drigen, dumpfigen Ubicationen einquartirt fein muß — ſchildert ſtandes eingebrachte Anſuchen des betreffenden Vaters oder geſetz- Feſtſetzung einer Averſionalſumme von Seiten Däne⸗ 
nerhalb 60 Tagen mit Ja oder Nein über nachſte⸗ ſchaft die ane welche — 2 Dielocirung der Mann- lichen Vormundes von der Statthalterel bewilligt werden. marks denen zu Pie 

f 7 haft in kleineren Partien erwachſen — beſpricht die Höhe des- ——.. .... ur 8 0 i 
hende zwei Vorſchläge abſtimmen 1 N hiefür gezahlten Mielhzinſes, und lenkt orte bie art d N af der Nele nach 85 f 175 . Berl 
ein Friedensſchluß mit Aufhebung der Unt ſamkeit der hohen Militärbehörden auf ein in Podgorze gelegenes Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten 5 Die offieiöſe Berli orterpenbent bes biefigen 
Anerkennung der Unabhängigkeit des Südens, —|Daus, in deſſen Stallungen 70 Pferde Unterkunft finden können“ * * 05 „ erliner Correſpondenz des hieſigen 
oder ein Friedensſchluß mit Herſtellung der Union, Ran zwar ein höherer Miethzins gezahlt werden muß, die Wehr — Golleinnahme.) Nach der Auſtria, belief ſich der Gr- „Uunparteiiſchen Correſpondenten“ ſagt: Preußen werde 
Emancipation der Ne j ( gemeiner Amneſtie auslage aber durch die Bequemlichkeit reichlich aufgewogen und trag an Ein⸗ und Ausgangszoll im allgemeinen Zollgebiete wäh⸗ künftig in Schleswig 3 Holſtein die Friedens Gar⸗ 
pation der Negerſelaven, allg 5 die a dem Erſparniſſe an Verzehrungeſteuer für Stroh, Hafer undſcend der Monate vom 1. Januar bis Ende Mai 1864 auf iſon, das L 

und ohne jegliche Güterconfiscation. Stimme dieſdeu ihre Deckung finden würde. — Wir bemerken dagegen: Dieſe 5, 238.665 fl. gegen 5,80 7.166 fl. in derſelben Periode des Vor⸗ niſon, das Land ſelbſt das Bundes - Contingent 
Majorität für Erſteres, ſo ſolle der Norden, — ſtimmte garafen auf dem Kleparz, wie ſich der Verfaſſer des beſprochenen jahre, mithin um 571.501 fl. weniger, ‘ ſtellen. N 
2 für das Zweite, jo ſolle der Süden ſich darein Jahre ubınbräden fe r een e ht ng —45 e Der „Altonaer Mercur“ bringt ein Telegramm, 
ügen, und inzwi ſolle ein Waffenſtillſtand ein⸗ Cavallerie-Pferde acht find, find große, hohe, und der albaneſiſchen Käſte ig atten gegau⸗ wonach das Telegramm der „Breslauer Zeitung“ be⸗ 

gen, znhidjen tolle ein — amauerte lichte Räumlichkeiten, am 4 mit gerieten Fußböden. gen. Man hatte damit schon am 19. Bebruar d. Z. begonnen, züglich der . Dotezaces, 7 fra Ge- 


Amerika. 
Wie wenig der Süden an eine Unterwerfung denkt, 


treten. Jefferſon Davis verwarf dieſen Plan, da der In ſolchen Stal ißt rg 1 Widei i i 
. 8 lungen, deren es am Kleparz mehrere gibt, f allein widrige Winde unterbrachen die Arbeit, ſo daß man 8 
Süden ſich gerade deshalb vom Norden getrennt habe, = Dre derſelben 30, ja auch mehr Pferde nüterbracht * 2 eine Zeit lang das eine 1 Kabels, au eine — ſandten in Kopenhagen, der als Rathgeber mit In⸗ 
um der Maſoritätsherrſchaft zu entgehen, und ſich 5 ge, dieſe e e 2 ſo iſt en Te — . ren Man war folftructionen, die Abſtimmungsforderung betreffend, nach 
5 2 ne zweckdienliche Unter ie Mannſchaft ge- glücklich, es ſpater wiede n, unt ein ittel⸗ Wi i i i⸗ 
ee Masern (let 356 7 5 a 75 = find de — 5 3 . 12 5 — Verbindung hergestellt —— Ialien, Gonfanfinapel un 2 wü bee a Sat 
i | 7 für 32 Pferde eingerichteten alle unterbracht, und die Athen. a 1 5 Por H 5 
ſchlag geben werde — wenn nicht durch Stimmku- Mannſchaft in 1 Zimmern des anftoßenden Hauſes ein'“ Breslau, 13 Septemb. Amtliche Notirungen. Preis för eincn richt in richtiger Form gebracht: Dotezae hat gera⸗ 
geln, ſo durch Flintenkugeln. Auch ſei nicht abzuſe— Nee dan n von na 1 ve mt & Ne 7 5 wre na iu e n en then, die Abſtimmung in u ri zu fordern, 
ben, weshalb die Majorität, welche doch in jedem yafterie- Dante dasſelbe Haus durch mehrere Jahre als Ca- außer Agio: Weißer Weizen von 65 — 80 Gelber 62 — 71. die Inſtructionen find unterwegs. 
; 94 1 ; g ä Quaſik benützt und zu dieſem Zwecke au N 42 — 44. rſte 40 — 44. Hafer 22 — 32. 5 
einzelnen Staate entſcheide, nicht ebenſowohl im gau tet wurde. 2 Un welch bene e Miethzins wid Helge ge en 80 — 62. —- Rothe Rieef aaten für einen Boficenmer Bern, 18. Serben 3 3 an den Bun⸗ 
zen Lande entſcheiden ſolle. Davis antwortete „Weil zahlt! etwas mehr über 600 fl. ö. W. — Nachdem ſchließ ich (891 Wiener Pl.) preuß. Thaler (gu 1 fl. 573 kr. öſterr. Währ. desrath ſoll die franzöſiſche Regierung James Fazy 
die einzelnen Staaten unabhängig und ſouverain find. gi Hänfer am Kleparz mit größeren Stallungen verjehen|anfer Agio) von 10—164 Thlr. Weißt von 12— 184 Thir. unaufgefordert den Aufenthalt in einem Gränzdepar⸗ 
Das Land ift das aber nicht, es iſt nur eine Confö⸗ Mauch fn auch die 1 0 l . Dislocirung der Wien, 13. Sept. Abends long K tement an der Schweiz verboten haben. 
deration von Staaten, oder es war vielmehr eine belangt, jo bat —— dn Wen fe von 20 Jahre, Matin ent ö 1014. — — Aimfterbam, er September Nachm. Bankes⸗ 
ſolche; jetzt ſind es zwei Conföderationen“. Ueber vera — Der Berfafler erſchrickt vor dem enormen für die Ca⸗ Wien —. — 1860er = oje 814. — Nat.“ Anl. 69. — Staatsb. compte auf 5 ½ prCt. erhöht. — Roggen und Weizen 
die erwähnten Friedensbedingungen des Nordens be⸗ paß der zinflngen bierorts_geahlten Misthainfe, bemerft aber,(1B1}. — K 1g ler SL. 501 Cerig lese i — Behn flau . 
/ . Dan an 5 nalen Bill an 
ber eine Amneſtie bezieht ſich au erbrecher, und einer Hauptſtadt zu überſpannt, während dem ein höherer Zins beſonders bohmiſche Weſibahn. n lt an die polniſchen Biſchöfe ein 
wir haben kein Verbrechen begangen. Güterconfisca⸗ in einem Barticnlar » Städtchen ihm annehmbar erſcheint. Die Genre 12. Er öperc. Met. 594. — Aulehen vom Rundſchreiben gerichtet, worin die Verfolgung der 
tion kommt nicht in Betracht, wenn Ihr ſie nicht Kanga ung auf die Erſparniſſe durch den Wegfall der Berzeh⸗ Jahre 1859 797. — Wien 101]. — Banfactien 78,8 — 1854er Kirche bedauert, aber vor der Betheiligung am Auf- 
ausfü könnt. Und was die Negeremancipationſti geſteuer findet jeder Leſer von ſelbſt lächerlich, daher wir über Loſe 744. — Nat.⸗Aulehen 67. — Grevit-Nctien 189. — 1880er ſtande gewarnt wird, da der Heilige ta Revolu- 
. hren könnt. Und wa Milli nfe ieſen Paſſus ſtillſchweigend hinausgehen wollen. Loſe 811. -- 1864er Loſe 887. — Staatsbahn 2113. — 1864er tionen nicht wolle. y 3 33 
betrifft, ſo habt Ihr faſt ſchon zwei Millionen unſe— „Gaz. nar.“ hatte unlängſt bei Erwähnung der meri⸗ Silber⸗RAulehen 763. 5 wit wolle. (Es ſcheint, als ob die römiſche 
Paris, 12. September. Schlußcurſe: Zpere Rente 66.25.— Curie mit dieſem Schritte die Wirkung der früheren 


4 7 ö Die 
rer Sclaven emancipirt, und wenn Ihr für ſie ſor⸗ damiſchen Volontärs eine Reihe polniſcher Namen aufgezählt. } ei Arte 
gen wollt, mögt Ibr auch den Reſt emancipiren. Ich — können derſelben jetzt den Namen des jungen Grafen Stani-|4yperc. 92.70. — Staatsbahn 462. — Credit Mobilier 1015. —päpſtlichen Aeußerungen zu Gunſten Polens ea 


f aw Wodzieki hinzufü [ eſtern Nachmittags mit|Lomb. 530. — O 1860er Loſe —. — Piem. Rente 67.25.fren und di i 
atte ein paar Negerſclaven, als der Krieg begann. dem Train der Nordbahn ven hie ane n 1 ie Nachſicht Rußlands erwerben wolle. 
2 f i 9 n von abgereiſt iſt. — Conſols mit 88 ldet. - g 
Ich war ihnen von einigem Nutzen, fie aber mir von HR Wir werden un den bu eber a angege⸗ Lemberg, 12 Sept. Holländer Dukaten 5.38 Geld, 5.43 3 Mac Mahon wird ſich am 20. d. M. in Tou⸗ 
gar keinem. Gegen ihren Willen habt Ihr ii 8 ge 959 Ec der . au — Kae — Kaiſerliche Dukaten 5.48 8 N ur 8 > 82 einſchiffen. 
er 2 1 h er in 25 letzten Augenblick gelang es den Beſitzern derſelbenſſcher halber Imperial 9.52 G., 9. ers „Silber = Jul ine e lgier 8. 5 
nancipirt, und Ihr mögt jeden Neg in, noch eine weitere Friſt von 5 Sagen von dem sche Miether des bel ein Stück 1.78 G. 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein epeſche aus Algi vom 8. Sept theilt 


Conföderation emaneipiren; aber wir wollen frei ſein, Locals welches in ei 5 n F x 5 Folgendes mit: Der Moniteur Algerien kündigt an 
„ sin 8 „Stück 1.5 BR cher Courant⸗Thaler ein Stück : e a 9 9 1 
0 aun Fanfgeoälbe umgewandelt mig, a. er 1 e ee daß die vom General Martineau und dem Oberſten 


wir wollen uns ſelbſt regieren. Wir wollen das, undſgen, die fie gern zur Verlängerung ihres hiefigen Aufenthaltes. 71 G., 1.23 W. — Gal. Pfandbriefe it r. IB, ohne Coup. 

müßten wir jede ſüdliche Plantage verheert, jede ſuͤd⸗ . — da für die Ausstellung die güte Zeit eiſt nach dem 7463 G., 75.45 W. — Gal. Pfandbriefe in CN. ohne Coup. Pechat befehligten Abtheilungen die ihnen anvertraute 

liche Stadt in Flammen auflodern jehen !* Die merke zie Sonntag gesßfahnleurſe eingetreten. Sie bleibt alſo nac Fand , 79 11 W. — Galiz. Grundentlaſtungs, Obligationen ohne Miſſion erfüllt haben. Es ift ihnen n Den 
ER größten Theil des Contingentes des Südoſtens zu 


2a: 3 23 ional-Anlehen ohne Coup. 79.13 
würdige Zuſammenkunft ſchloß mit den Worten des! Der bekannte Me E Coup. 74.55 G., 75 25 W. National bal N b 5 

N . \ > duer und Abgeordnete des preufifchen Land- G. 79 70 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 245.67 G. er rei f 2 
Präſidenten Davis: „Sagen Sie Herrn Lincoln von N Uncup weilte vor einigen Tagen an de Bach el 248.17 W. 8 a erreichen. Sie nahmen 400 Frauen . erbeu⸗ 
mir, daß ich mich jederzeit freuen werde, Friedens hier. rakan, Krakauer Cours am 13. Septbr. Altes polniſches Silber teten Zelte und Heerden. 500 Streiter waren um⸗ 
vorſchläge auf der Baſis unſerer Unabhängigkeit zu nu der hieſigen frommen Bank findet vom 14. Novem- für fl. p. 100 fl. p. 110 werk, 108 bez. — Vollwichtiges neues ringt und in die Pfanne 9 worden. Wir (die 
— 9 . e bhäng ber an die ſtatutenmäßige N Lieitation von Pfändern ſiatt. Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 143 gez. — Poln. Pfand: ſen) hatten nur drei Todte und vier Verwundete 

pfangen. Es wird nutzlos ſein, mir andere zu Wegen der am 31. October erfolgenden 13. Verloſung briefe mit Conpons fl. p. 100 fl. p. 993 verlangt, 983 bez. — Franzo . 
machen.“ der Grundentlaſtungsobligationen von Weſtgaltzien und Großherz. Poln. Banknoten für 100 fl. ost. W. fl. poln. 445 verl., 437 bez. Verantwortliger Redacteur: Dr. A. Boczek. 


nem Viehſtande von 14091 Stücken in 428 Höfen, 162 


Von der k. 


9 prawa zastepowal, p. W. {Wachtla zas wzywa sig, Grundes beftehend, am 30. September 1864, und im N. 2033. Kundmachun (939. 3) 
A intsblatt. aby w rzeczonej sprawie albo sam stangt, lub Falle fruchtloſer Verſtreichung dieſes Termines, am 28. Vom Magistrate der en Runen wird 


ustanowionemu kuratorowi $rodki obronne dostar-Oetober 1864 um 10 Uhr Vormittags, jede Realität ur allgemeinen Kenntniz gebracht, daß der St. Mathens- 


Nr. 13426. ; Kundmachung. (933. 3) czy, lub sobie innego zastepee wybral, gdyz w ra-labgefondert, bei dieſem k. k. Landes⸗Gerichte verſteigert Pferdemarkt heuer im Orte Rzesjow am 21. September 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung zie przeciwnym skutki zaniedbania sam sobie przy- nde MRS 2 } t m. 1864 beginnen und am 26. September 1864 endigen 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. P86 er Ausruföpreis der Realität „miyn 2 gruntem werde. Wobei dies noch bemerkt wird, daß zu jener Zeit 


Kraköw, 29 Sierpnia 1864. bildet die Summe 9000 fl. ö. W. der Realität „oficyna ; 8 A a 
— — N, Imurowäna 4 gruntem de Summe 4000 fl. 5. W auch das Pferdewettrennen in Rzeszow ſtattfinden wird. 


| — 
N. 9850. Edykt. (934. 3) Die Feilbietungsbedingungen können in der 9 2 —.— 1 

Ces. kröl. Sad deleg. miejski Krakowski zawia- eingeſehen 1 225 Wiener Börse-Bericht 
damia niniejszym edyktem p. Jaköba Weidegrün, Krakau, 6. September 1864. vom 12. September. 


Februar 1864 wird die bei Brockhaus in Leipzig gedruckte 

und verlegte Druckſchrift: „Namaszezony“ napisal Jan 

2 puszezy — Lwöw wWKkomissyi K. Wilda 1864 — 

für den Umfang dieſer Provinz als verboten erklärt. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präfidium. 


Lemberg, 5. September 1864. ze przeciw niemu Herschel Weidegrün pod dniem Dobrowolna ublicezna Offentliche Schuld. 
Der k. k. Landescommandirende General von Galizien und 10 Sierpnia 1864 do L. 9850 o zaplacenie sumy sprzeda2. £ A. es Slaales. Geld Waare 
Bukowina. 26 2lr. W. a. 2 p. u. wniost pozew, w zalatwieniu tego, es. kröl. Sgd krajowy. Krakowski wiadomoſdus Sehn: c 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. |pozwu termin do sumaryeznéj rozprawy na dzien czyni, ia na zdanie spadkabierccw Manesa Bren-| t Zunfen von Jane ld. 79 8 79 90 
F. M. L. 14 e 1864 o godzinie 10 zrana Wy-Inera dwie realnosei w Pradniku bialym w Wielkiem|,, 1 „ „ vem April — October 79.75 79.90 
Obwieszezenie. znaczony zostad. ksiestwie Krakowskiem polozone, jedna „miynf e — u ee 175 pen are 1 22 


: Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome,'z gruntem“ liezba kad. 30, Nr. domu 19, z mlyna 
en = Hain przeto c. k. Sad delegowany w celu zastępowaniaf 15 morgöw, 658 kwadr. sazui gruntu, druga „ofi- 
e analen f drag u pozwanego, röwnie na koszt i niebezpieczenstwoſcyna murowana z gruntem“ liczba kad. 28, Nr. 

EUER p ego, tutejszego Adwokata p. Dra. Rosenblattaldomu 17, z oficyny i 11 morgöw, 1023 kwadr. 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 155 — 155.50 

„ 1854 für 100 fl. 88.— 8850 

a „ 1860 für 100 fl. 95.20 9530 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 86.— 86.20 


Nr. 22661. Kundmachung. (80957. 1-3) mu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnychh Warunki lieytacyjne w registraturze przejrzane 


von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 74.50 75.— 


85 do obrony Srodköw prawnych uzyl, W razie bo-ſbyé mogg. von Galizien zu 5% für 100 l. 25 = 

2 In der erſten Hälfte des Monats Auguſt l. J. iſtſejem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki ned dnia 6 Wrzesnia 1864 von 8 2 5% für 100 Bee 7285 22 — 

die Rinderpeſt in zwei Ortſchaften des Zloczower jefs am sobie przy pisacby musial. F 1 1-3) n Bukowina zu 5% für 100 u... 71.50 72.50 
1 des Zölkiewer und Tarnopoler Kreiſes erloſchen, dage⸗ Krakow, 27 Sierpnia 1864. L. 2320. Uwiadomienie. (946. 1-3) Actie u (pr. St.) 

— LET Magistrat k. görniczo-salinarnego Miasta Boch- der Nationalbank . . 776. 777.— 


gen in 18 Ortſchaften des Sanoker, 5 1 je 
3 des Stanislauer und Zloczower, 2 des Zölkiewer, und Nr. 2404 K 947. 2-3) ni je hnéj wi Re l 
j 3: . . undmachung. (947. 2-3) ni podaje do powszechnej wiadomosei, ze w celu 
ki ee denen Zuobı eonbergee Reese Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 31. October Wdzierzawienia aywnosel dla chorych lazaretu 15 
Es werden demnach noch 50 von der Seuche ergriffene 1864 vorzunehmenden 13 Verlooſung der Grundentla-(teſsgeso na 8 ee Ae e 
Ortſchaften von denen 18 dem Sanoker, 7 dem Zlo⸗ ſtungs-Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra- stal nie Grndnig b Iicytacya..dnia 2 i 1 8 eth 
ie < ler, 6 dem Zoli 5 dem Sambo⸗ kau und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der snia 1864 0 godzinie 10 zraua w kancelaryi ma-ſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 138.— 138.50 
3 Anopoler, 6 dem 20lkiewer, 5 dem Sambo-|, . tlaſt in Kral 3. Sep- gistratu tutejszego odbedzie sie. der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 122.— 122.50 
ter, 4 dem Stanislauer, 2 dem Lemberger und 1 dem|" - Grundentlaf anne Kazden licytant obowig⸗ jest 100 zlr. W. a. ſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
Czortkower Kreife angehören, ausgewieſen, in denen bei eis ſtenber 1864 angefangen, jede Umſchreibung der Schuld. x Kia i e 8 rak|der vereinigten ſüdoſter. lomb.-ven, und Genfrital. 0 
g : 9 verſchreibungen, inſoferne die neu auszuſtellenden Schuld- Jako ae tad przed rozpoczeciem lieytaeyi do ra Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ever 500 Fr.. . 247.— 247.50 
verſchreibungen eine andere Nummer erhalten müffen, ſiſtirt. Komisyi zlo2yC. . A der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. . 246.50 246.75 
Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Oeto⸗ Oferty pisemne majg by@ przed rozpoczeclemſder öjterr. e re zu 


der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
0 200 pfl. öſtr. W. . „ e ee. 3 186.70 186 90 

Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 616.— 618 -- 

der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1946. 1948 

der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 

oder 500 Fr. 210.75 211.— 


erkrankt, 255 geneſen, 1073 gefallen ſind, 149 kranke 


und 69 ſeuchenverdächtige gekeult wurden, während in 31 5 3 g 1 1 i y i z y de 500 es 448.— — 
Been noch 18 einberpefthrunte Stücke im Aug. ber 1864 vorzunehmenden Verlooſung wird die Umſchrei⸗ — 1 nozone 1 powyzszym zakkadem des en Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 235.— 237 
weiſe geführt werben. f bung wieder vorgenommen werden. U Ce Ask N bedzi 75 dug cen der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 370.— 375. 
Dieſe ungewöhnliche Ausbreitung der Seuche auf dem Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ Direction. eee eee eee N te ee een 
Sunoker U 9085 N 5 5 < dem Krakau, 10. September 1864. tegorocznych. 500 fl. ö. W. „ . 430. — 450. 
Nad > 9 — 5 3 2 5 105 45 u 11 e 3 mogg bye godzinach kan-|der priv. böͤhmiſchen 4 8 8 5 W. 162 — 162.50 
Jul J. J. ‚anfgefteüt geweſene irggeſtecte Treibherrde ber, L. 16453. a Edykt. . * 3) celaryjuych kaz 75 1 e der Bene bank 10jährig zu 5% für 100 l.. . 102,50 103. — 
anlaßt. ie C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym| 5 ehnia 7 Wrzesnia 1864 1 van 9 ie DE su Ei 
Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lembergſedyktem p. Tadeusza hr. Morstina i Sabine hr. Gall Gredit-Anfalt dür. W. es 155 1. 26.— 75 50 
wird mit der Aufforderung zur größten Vorſicht beim Vieh⸗ Morstinowa, Ze przeciw. nim z dniem 29 Sierpuia N. 6513. Ankündigung. (940. 3) Lo ſ e a 8 
handel zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . do J. ge en 8 1 7 % l. Zur Verpachtung der Markt. und Standgelder in derſber LA für Haudel und Gewerbe zu 3 
10 Von der k. l. Statthalterei Commiſſion. 8 118 re en e Ar. Stadt Neuſandee für die Zeit vom 1. November 1864 Douau⸗Dampſſch-⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. W. — 85.50 
Krakau, am 7. September 1864. 2 4a a. zprzynale2ytoseiami na podstawie sola wekslu bis Ende Dezember 1867 wird eine zweite Lieitation am. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. GW. 105.— 106.— 
N. 22841. (958. 1-3) to. Kraköw 6 Caerwea 1863 — rok od dat) 30. September und falls dieſe auch ungünſtig ausfallen ſollte, „ „ „ zu 50 fl. Ch. . 48.— 48.50 
Kundmachung platnego, i ze w zalatwieniu tego Zadania na pod- eine dritte am 3. Oetober 1864 in der Magiſtratskanzlei Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 224.50 25.— 
In der zweiten Hälfte des vorigen. Monats iſt die stawie uchwaly c. K. Sadu krajowego 2 dnia, 29 abgehalten werden. n . ., - ... 00.50 9750 
Rinderpeft in Wrzepia Krakauer und Bednarka Sande- Sierpnia 1864 do L. 16453 zapadtéj wydany zo- Der Fiscalpreis beträgt 1451 fl. 10 kr. und das Ba- Ball 2. — 4 a F 5 En 
cer Kteiſes ausgebrochen. Es beſtehen gegenwärtig dreilstal Zgdany nakaz platniczy. dium 145 fl. 10 kr. . W. Clary zu 40 fl. „ r 
Seuchenorte im Krakauer Verwaltungsgebiete, in denen in) Gdy miejsce zamieszkania pozwanych nie jest Vorſchriftsmaͤßig verfaßte, und mit dem Vadium be|St: Genois zu 10 ... 4490 70 
6 Wirthſchaftshöfen von einem Hornviehſtande von 1266 wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastg- legte ſchriftliche Offerten werden vor und während der . en 4 lese, Fear 325 
Stück 69 Rinder von der Rinderpeſt befallen wurden, von Powania pozwanych jak röwnie na Koszt 1 niebes. mündlichen Lieitation auch angenommen werden. Leglelich n 
denen 13 genaſen, 34 umgeſtanden, 8 (nebſt 4 ſeuchenver⸗ Pieczeüstwo ich tutejszego Adwok. p. Dra. Zuckra| Weitere Lieitationsbedingniſſe können in der Magiſtrats-[K. k. Hoſſpitalfond Wechſei . 11.60 11.8) 
3 Monate. 


dächtigen) gekeult wurden und 14 im Krankenſtand ver-/kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym spör wy- Kanzlei eingeſehen werden. 


blieben. toezony wedlug usta vy postępowania sadowego Veon der k. k. Kreisbehörde. 3 Bank (Platz.) Sconto 

> Diefer"Seudenftand wird mit dem Bemerken zur al. w. Galicyi obowigzujäcego przeprowadzonym. bedzie.| ———  — . ee F an 2 

gemeinen Kenntniß gebracht, daß auch die Viehmärkte im] Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- N. 3334. Zur Beachtung! (941. 3) Hamburg, für 100 M. B. 0% 38480 87. 
i nym, aby W zwyZ „oznaczonym czasie albo sami Um einem großen Zudrange von Menſchen bei dem am|tondon, für 10 Pf. Sterl. 9% . . . . ... 114.90 115.— 


Umkreiſe von Wrzepia und Bednarka in der Entfer- 
fi 48.55 45 70 


nung dreier Wegesſtunden eingeſtellt worden ſind. Cours der Geidſorten. 
. vetzter Cours 


k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
kr. H. kr. ie, f in 


Kliatau am 7. September 1804. 


e e dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- dem Wiener Vergnügungszug hieher anlangenden Gruben“ Kaiſerliche Münz-Dukaten . 5 40 6 47 5 47 5.48: 
3. 17286. 5 Edict. (949. 1-3) ich mozebnych do obrony Srodköw prawnychſgäſten gegen Vorweiſung ihrer Fahrkarten geſtattet wer- „„ vollw. Dufaten. 5 49 5 474 San; 548 
Vom k. k. Krakauer Landesgericht wird dem Hrn. uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za-|den wird. Krone.. — — 1580 15 85 

3 1 x 2 1 2 . wa 372 2 ren 20 Franeſtücſke. 9 f 922 922 9 23 
B. Wachtel Kaufmann aus Krakau mittelft gegenwärtigen niedbauig skutki sami sobie przypisacby musieli. Von der k. k. Berg- und Salinen -Direction. Ruſſiſche Imperiale. — — — — 94 9 45 
Edietes bekannt gemacht, daß in Folge des am 8. Septem Krakow, 25 Sierpnia 1864. Wieliezka, 10. September 1864. Silber g — — 114 50 115 — 


ber 1864, 3. 17286 überreichten Geſuches des D. Wil⸗ r 180% -N e SR Te —— 

helm Landsberg Kaufmann aus Breslau zur Sicherſtellung Re Concurs⸗Ausſchreibung. (953. hie. 2 40 

ſeiner aus dem Wechſel ddto. Breslau den 27. Juli 1864 Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten PET 1 run 5 = in un Arta 
ezirksamte in Nisko, Rzeszower Kreiſes, in Erledi⸗ 59 * 


herrührenden Forderung von 293 Thlr. 16 Sgr. Pr. C-. k. 55. irksvorſtehersſtelle wird h 
’ 3 0 e iemi 5 Wr ia“ i i i 
— 5 8 Mie ne it Ban: abe. 1 ö R h Die von der allerhöchſt conceſſionürten Verſicherungsbank „Hungaria“ in Pressburg hierorts bei dem Un. 
(abet früher erworbener Rechte dritter Perſonen unter ei.“ Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt terzeichneten errichtete General-⸗Agentur für Weſt⸗Galizien bringt hiermit zur Kenntniß, daß am Eten 
nem bewilligt ande: und dadurch eine andere Vorſteherſtelle bei den gemiſchten September d. J. die Wirkſamkeit dieſer Aſſecuranz-Bank zunächſt mit der Feuerverſicherung begonnen hat und es 
e empfiehlt fi) die gefertigte General-Agentſchaft dem geehrten Publicum zur Aufnahme von Verſicherungen 


Da der gegenw. Aufenthaltsort des Schuldners B. Wachtel Bezirksämtern erledigt und ſollten in dieſer Zeit auch jonft 5 2 
unbelaumt 15 ſo hat rt k. k. Landesgericht zur N derlei Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offen gegen Brand - Schäden 


tung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen werden, ſo wird auch zu deren Beſetzung geſchrittenſauf Gebäude jeder Art, Mobilien, Maſchinen, Waaren und Getreide-Vorräthe, auf Vieh, Holz, Heu etı. zu den dies⸗ 
Adv. Hrn. Dr. Rosenblatt mit Subſtitnirung des Herrnſwerden. 17 2 falls feſtgeſetzten und annehmbaren Bedingungen, worüber jederzeit bereitwilligſt jede beliebige Auskunft ertheilt wird. 
Advokaten Dr. Korecki zum Curator beſtellt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die Die Feldfrüchte können, ſei es in Triſten oder Schobern auf dem freien Felde oder in Scheuern auf jede be- 
Durch dieſes Edict wird demnach B. Wachtel erin- zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, über die beſtan⸗liebige Dauer zu den niedrigſten Prämien verſichert werden. Gebäude werden gewöhnlich auf Ein Jahr verſichert, 

nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder diefdene politiſch-praktiſche und die Richteramtsprüfung, oder ‚werhwer jedoch auf mehrere Jahre verſichert, genießt einen nach Verhältniß der Verſicherungsdauer beſtimmten Prämien- 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- nigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die Nachlaß oder Rabatt. Brandſchäden, Beſchädigung der verſicherten Gegenſtände, die beim Löſchen und Retten ent- 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Spra, ſtanden find, und Rettungsunkoſten werden ſofort von der gefertigten General-Agentſchaft erhoben und baar bezahlt. 
und die ſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zurſche auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von = Ueberhaupt wird dieſe neue Verſicherungsbauk dem P'. T. Publicum kraft der von ihr adoptirten Ginric)- 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Concurſes an ge⸗ſtungen alle möglichen mit einer ſoliden Gebahrung vereinbarlichen Begünſtigungen gewähren. Die Garantiemittel 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte- rechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der k. Elder Bank beſtehen in N 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Landes⸗Commiſſion für Perſonal- Angelegenheiten der ge Drei Millionen Gulden öſterr. Währ., 

Krakau, 10. September 186. miſchten Bezirksämter in Krakau l legen- welche die vollkommenſte Bürgſchaft für die ſchnellſte Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten bieten. Formu⸗ 
N. 16413. Ed v E — (926. 3) Von der k. k. Landes Gommiſſion für Perſonal-Augelegen. larien zu Verſicherungsanträgen find in den Aſſecuranz-Bureau's unentgeltlich zu haben. (950. 1-3) 


re 0 ane eiten der gemiſchten Bezirksämter. = 3 4 — . 2 8 5 
C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszym edyk-“ Krakau, in 10. September 1864. Die General:Agentfchaft für WBert-Galizien der a. h. conc. Verſicherungs⸗ 
tem zawiadamia, iz wWeskutek podania p. Salamona — — ——— — Bank „Hungaria in Pressburg. | 
8 — 2 duia 29 Riepe do l. Freiwillige Feilbietung Biala, 1. September 1864. Emanuel Reich. 

3 zapowiedzenie ruchomosci p. B. Wachtla Z. 15469. i (951. 1-3) 1 > VWIRR HABT A aan ieee 
eee ene ee 5 Feliksa Gumplowieza Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß auf F a nnd Beoba e ne — ibm 
sig zuajdujgeyc em zabezpieczenia sumy we freiwilliges Anſuchen der Erben des Manes Brenner zwei] ( | Yarom.-pohe| Ten eur] Relative | m; b Sta Zuſtaud ſchei arme im 
kslowej 500 Xlr. W. a. dozwolono gay jednak Realitäten in Pradnik bialy, die eine „miyn z grun-| 8 in Parie, einie 1 0 Feuchtigkeit ya; ei jürgen dir 5 . 1 Pe 
B. . mielscn —ü— i dong tem“ kat. Nr. 30. Haus-Nr. 19., aus einer Mühle, 15/5 or Meaum. rer. Men der Luft des In Der EM von T bie 
przeto celem doręczenia po e) rezolucyi usta- Joch, 658 Quadrat⸗Klaftern Grundes, die andere „oficy- A 51 330,7 41 j a use Pens j eh ee 
nawia mu sie kuratora W osobie p. Adw.Dra.ina murowana 2 gruntem“, kat. Nr. 28, Haus-Nr. 3 18 8 5 | RT | 75 | 2 * ſchwach | 8 | Regen # 8 8 2 

1 Ai 25 L 8 r 1 


Rosenblatta 2 poleceniem, aby nieobecnego wediuglı7., aus einer Offlein, 11 Joch, 1023 Quadr.⸗Klftr. 14 
0 — 1nd Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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Broekhausa: wLipsku'wydane: „Namaszezony“, na- 5 301i . 8 ß - . Feen — 
pisat Jan 2 Wen unde w komisyi K. Wilda z zastgpstwem pana Adwokata Dra. Kaliskiegolsgzni skladajgea sig, w drodze Aobrowolnej PU-|Somosttentenfiheine au 42 L. auser. Kin 1750 18.— 
1864“ — dla fei ineri zal — kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym spöôrſpficznéj licytacyi dnia 30 Wrzesn ia 1864 r., lub er Mronſander 
2 2 2 2 rn a en — wytoczony wedlug ustawy postępowania sadowegoſgdyby ten termin bezskuteeznie minat, dnia 28 Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
nente 5 88 — iu 1884 eye nl, w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. PaZdziernika 1864 0 godzinie 10 rano, w ces.|von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. .. 89.50 90.50 
0 pa A * 1 J ane i na 8 Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Kröl. Sadzie krajowym Krakowskim, kazda real-Jvon Mähren zu 5% für 100 M. 93.— 94 
k. komenderujäcy such Galicht ina Fu- ſaby w zwyZ2 oznaczonym czasie albo sam stangl, Iubſuosé osobno, sprzedane bedg. , eee . de, ae 
H. bi Alek m dorff-Pouill tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie- Cena wywolania „miyna 2 gruntem“ wynoSilvon Tirol zu 5% für 100 fl. ei 34 Wr er 
HHrabia Aleksan * N M 7 orit-Koullly, go zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obroncę 9000 ziv. wal. austr., zas „oficyny murowanéj z|von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87.— 88.50 
a — sobie obrat i o tém ces. kr. Sadowicdelegowane- gruntem“ 4000 zir. w. a. win Sadler Oak ee a wa Sen Be 


